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*9T“ Unsere hentiqe Mittagansgabe umfaßt
Leiten mit Unterhaltungsblatt Nr . 17 .

DaS UnterNItunpäMali enthält :
»Die Beisetzung der Prinzessin Wilhelm von Baden " (Jllustr .) —
»Nie fick Kaiser Wilhe . m l . 'm Rutschen Befreiungskriege das Eiserne
Kreuz erwarb " — „Tie Feind« des Zeppelin .

"
( Jllustr . ) — „Das

albanisch « Staatswappen " ( Mit Abbild .) — „Fastnacht nach dem
Aschermittwock " - „Fastenspeisen.

" — „Humoristisches."

Gehermrat Conrad über die
Fleifchteuerungs-Frage.

— Berlin , 24. Febr . Der Hallenser Nationalökonom Professor
aohannes Conrad , dessen Stimme in allen Fällen , die die Land¬
wirtschaft und die Preisbewegung betreffen, besonders hoch geschätzt
wird , äußert sich in dem neuesten soeben erschienenen Hefte seiner
Jahrbücher für Nationalökonomie " in einem eingehenden Aufsatz
über die Fleischteuerungsfrage . Er betont zunächst , daß es gar keinem
Zweifel unterliegen könne , dag bei uns in Deutschland die Fleisch -
breise nicht nur in den letzten Jahren , sondern in einer Reihe von
Jahrzehnten ihren eigenen Gang verfolgt haben und gerade in der
ätzten Zeit weit über das Eesamtniveau hinausgegangen sind . Na¬
mentlich sind sie verhältnismäßig höher als die Preise für Getreide
Und Gemüse. Allerdings ist zu beachten, dag die große Preissteige -
lUng im gewissen Sinne eine Preisausgleichung bedeutet , da in
nutzeren Jahren die Fleischpreise in Deutschland erheblich niedriger
waren als in anderen Kulturstaaten , so daß also die größere Steige¬
rung eine Einschränkung erfahren muß.

Bei der Betrachtung der Ursachen für die große Preissteigerung
steht Professor Conrad das durchschlagende Moment darin , daß bei
der gewaltigen Zunahme der Bevölkerung wie der Erweiterung des
Fleischkonsums in den unteren Klassen die Landwirtschaft nicht in der
^age ist , den Anforderungen in ausreichendem Maße nachzukomtnen ." ls eine Frage der Landwirtschaft also sieht er das Problem an ,
wobei er weit entfernt ist , einen Borwurf gegen die Landwrrte er-
^ ben zu wollen . Ebenso tritt er dem Vorwurs , der gegen den
Zwischenhandel , also gegen die Fleischer, erhoben wird , entgegen und
wrtont dabei , daß die Lage des Fleischergewerbes im Durchschnitt
^ne recht gedrückte und ihr Verdienst ein sehr geringer sei , und er
urzeichnet es weiter als ein Unrecht, wenn man nur den Kommunen
Und Genossenschaften einen billigeren Fleischbezug aus dem Auslande
Ermöglicht hat , nicht aber den Berufen , die sich die Versorgung mit
vleisch zur dauernden Auflage gemacht haben .

Die Maßregeln , die sich ihm aus den Ursachen ergeben, liegen
^ nächst in der Forderung , die Oedflächen, namentlich die Moore und
beiden, zu kultivieren . Ferner erscheint eine Erweiterung der bäuer -
"chen Betriebe auf Kosten der bisherigen Großbetriebe dringend er-
wrderlich , und es ist , sagt Eeheimrat Conrad , von großer Bedeutung ,

dies auch im preußischen Landes -Oekonomie- Kollegium in den
Atzten Jahren ausdrücklich anerkannt worden ist. Denn der Klein¬
bauer mit zwei bis fünf Hektar hält auf je 100 Hektar 95,5 Stück
^indvieh und 94 Schweine, während die großen Güter über 100
vektar nur dreißig Stück Rindvieh und 18 Schweine auf derselben
Räch « halten . Auch sei die jetzige Ausdehnung der Großbetriebe in
°ar Landwirtschaft nicht mehr zeitgemäß. Aber es liege klar zutage .
Ni unsere bisherige Wirtschaftspolitik gerade die Vermehrung des
Bauernstandes künstlich verhindert . Sehr bemerkenswert ist es , daß
Professor Conrad in diesem Zusammenhänge sagt : „Noch unbegreif -
E' cher ist es , daß man in demselben Momente , wo man erkannt hat ,

eine andere Verteilung der Betriebsgrößen notwendig ist, die

Äiegerleuknant Bärensprung .
Roman von PaulBurg .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b . H. Leipzig .

(5. Fortsetzung.) NachdruckdMboten .
II .

^ Von den Ausnwiesen stiegen dampfende Nebel auf , hüllten
??>sch und Wald in wiegende Schleier , die silbern im Mand¬
ate glänzten . Ueber den weidenumsäumten Lachen und
^Ulks war ein Wirbeln und Brodeln des Nachttaus , ein Wogen
Md Wallen wie auf dem Meere . Und der Wald stand schwer
Md schwarz wie die klippige Küste des Nordens gegen das un -
^ sehbare Krau . Tauchte zuweilen ein Baum , ein Busch heraus

dem endlc ' m Nebelmeere , so glich er einem verlorenen
Mand auf der Eee oder einem Boote , das mit der Strömung

und nicht heimkommt in den Hafen .
Fern blinkte ein Licht . Das war der Strand , wo die

anschen wohnen und warten . Und weit , weit im Land , kaum
Kennbar , züngelte ein Feuer . Da war der Hafen . Freund -

Hände hatten ein flammendes Feuer aus Holz und Teer¬
ten aufgeschichtet , daß der Schein die Verirrten heimrufe .

^ Bärensprung blickte auf das alles herab von seinem hohen
unter den Wolken und war voll Staunen und Ehrfurcht ,

an seiner Statt ein Maler säße, ein Dichter ! Keinen
Mick verwandte er von dem brodelnden Chaos unter ihm .

Drei Stunden waren sie schon unterwegs . „Halten Sie
t

*8 ?/ hatte ihn fein Fluglehrer streng gefragt , und er , die
/ als » och voll von dem sonnigen , seligen Nachmittage mit
^ ma von Ehrenberg , war mit heftigem Bejahen eilends auf

Sitz hinter dem Motor geklettert .

Festlegung der bisherigen Erößenoerhältnisse , ja sogar die Erweite¬
rung der Latifundien durch Fideikommisse nicht nur zuläßt , sondern
logar begünstigt.

"
Daß es übrigens nicht die Nahrungsbedürfn ^ e allein sind , welche

vre Erhöhung der Preise für das Vieh herbe . , .eftihrt haben , weist
Conrad dadurch nach , daß ja auch die Preise für Felle , Häute usw .
ebenso , und vielfach noch stärker gestiegen sind als die Fleischpreise,
was wiederum ein Beweis für seine These ist , daß die Viehzucht nicht
mit dem Anwachsen des Bedarfs Schritt gehalten hat . Das alleinige
Mittel von allgemein durchgreifender Bedeutung steht Conrad daher
in einer Erhöhung der Produktion und empfiehlt vor allen Dingen
die Förderung des landwirtschaftlichen Genossenschaftswesens und
dessen Benutzung zur Erhöhung dieser Produktion . Insbesondere soll
man aus dem Eenossenschaftswege Zucht- und Mastanstalten für
Schweine schaffen , deren Bedeutung und Aufgabe für unsere Frage
sehr groß sind .

Als Ergebnis ferner Untersuchung schließt Prof . Conrad seine
Ausführungen dahin , „daß die vorliegende Frage eine hauptsächlich
landwirtschaftliche ist , daß es sich bei der Fleischteuerung nicht um
eine vorübergehende Erscheinung handelt , sondern eine der ganzen
wirtschaftlichen Entwicklung entsprechende, herbeigeführt durch eine
Verschiebung des Verhältnisses von Angebot und Nachfrage an ani¬
malischen Lebensmitteln , der nur in gründlicher Weise enigegen-
gewirkt werden kann durch eine Steigerung der Produktion . Grund¬
sätzliche Veränderungen in dem Viehhandel Und Fleischergewerbe er¬
scheinen kaum erforderlich und durchführbar , wünschenswert ist da¬
gegen eine Erweiterung des Genossenschaftswesens, wo die Verhält¬
nisse dazu gegeben sind , was aber nur ausnahmsweise der Fall sein
dürfte . Dagegen wird durch eine Modifikation unserer Zollverhält¬
nisse, sowohl unmittelbar ein Einfluß auf die Preise ausgeübt und
mittelbar eine Steigerung der Produktion erzielt werden können".

Finan ^ieUe Mahtmkmen in Frankreich.
(Tel . Meldung .!

= Paris , 24 . Febr . Als in der Deputiertenkammer , bei
der Beratung über das pror ' sorischi« 'Budgetzwölftel für März
1914 Dutreil Bemerkungen über die türkische Anleihe machte ,
hörte der ehemalige Ministerpräsident Barthou wie der Depu¬
tierte Franklin -Bestllon sagte , die türkische Anleihe bei einer
ftanzösischen Gruppe sei durch das vorige Kabinett genehmigt
worden .

Barthou bat sofort den Finanzminister Taillaux um eine
Erklärung , daß das vorige Kabinett diese Anleihe nicht ge¬
nehmigt hätte . (Lebhafter Beifall im Zentrum , Bewegung
auf allen Bänken .)

Finanzminister C a i l la u x erwiderte : Als er am 11. De¬
zember die Leitung des Finanzministeriums übernommen habe ,
fei die Angelegenheit der Perrierschen Anleihe bereits gere¬
gelt gewesen . (Lebhafter Beifall auf der Linken , Bewegung . )

Barthou rief : „Ja gewiß , aber ich bitte Sie , deutlich
zu erklären , ob Finanzminister Dumont dieser Anleihe zuge-
stimmt hat . (Beifall im Zentrum und auf verschiedenen Bän¬
ken .)

C a i l l a u x erklärte , sein Vorgänger im Finanzmini¬
sterium wurde Ende November durch den Minister des Aus¬
wärtigen mit dieser Anleihe bekannt gemacht und schrieb sei¬
nem Kollegen zurück, daß er sich den Direktor jener Bank habe
kommen lassen , um ihn zum Verzicht auf dieses Geschäft zu be¬
wegen , daß ihm dies aber nicht gelungen sei und seine Macht¬

befugnisse als Finanzminister nicht weiter gereicht hätten .
(Bewegung . )

Finanzminister C a i l l a u x erinnerte in Erwiderung auf
einige kritische Bemerkungen von Lefvbre daran , daß durch An¬
leihen die Budgetschwierigkeiten nicht behoben werden könnten .
Man müsse von den Wohlhabenden eine der Billigkeit ent¬
sprechende Leistung verlangen . Das angesammelte Bermögen
werde nicht in demselben Maße besteuert , wie in Deutschland .
Der Minister schloß , indem er die Annahme des provisorische »
Zwölftels für den März als Vertrauensbeweis verlangte .

Hierauf würde das Budget mit großer Mrhrheit
angenommen und die Sitzung geschlossen.

Girre politisch -klerikale Partei in
Frankreich?

Don unserem Korrespondenten .
tfr Paris , 24 . Febr . Von den siebzehn katholischen Geist¬

lichen des Deutschen Reichstags zählen fünfzehn zum Zentrum
und der diesem nahestehenden Fraktion der Polen . Das fast
völlig katholische Frankreich hat in seinem Parlament einen
einzigen Geistlichen , den Abbs Lömire , aufzuweisen , der aber
— so eigenartig es auch klingen mag — antiklerikal ist . Ob¬
gleich der Vatikan sich niemals gegen die Beteiligung seiner
Priester an der Politik ausgesprochen hat — die klerikalen
Parteien in Deutschland , Oesterreich und Belgien find der beste
Beweis dafür — hat es niemals ein ftanzösisches Zentrum
gegeben . Umso bedeutsamer sind die seit einigen Monaten von
Oberst Keller , de Bellomayre und einigen anderen klerikalen
Führern geleiteten Verhandlungen , die am 28. Februar i«
Paris zur Gründung einer großen katholischen Partei führen
sollen.

■ Die dreißig Mitglieder der „Action liberale " waren bisher
im Parlament die einzige politische Gruppe , die die Verteidi¬
gung der Interessen der katholischen Kirche zu einem ihrer Pro¬
grammpunkte erhoben hatte . Doch ihr Einfluß war gering .
Zur Zeit des Ministeriums Barthou dursten sie sich schmeicheln,
Regierungspartei zu sein und das Kabinett gegen die Links -
Republikaner zu unterstützen . Sie hofften wohl auch im Stil¬
len , daß Barthou nach seinem Sturz sich zu ihrem Programm
bekennen werde . Der frühere Ministerpräsident hat aber ebenso
wie Briand die klerikalen Forderungen dieser auf dem äußersten
rechten Flügel der Republikaner stehenden Fraktion scharf ver¬
urteilt und sich zu einem weltlichen Programm bekannt . Damit
ist deren Hoffnung zunichte geworden , zugleich aber die Aussicht
auf den Erfolg einer französischen Zentrumspartei ein wenig
gestiegen .

Unbedingte Anhänger Roms sind weiterhin die Bonapar -
tisten und die Royalisten . Beide wollen die Monarchie an
Stelle der Republik ; die Bonapartisten , indem sie ein napoleo -
nisches Kaisertum auf Grund der zuerst von Napoleon II . an¬
gewandten Plebiszite herbeisehnen , die Royalisten , indem sie
das alte Königtum der Orleans wieder aufleben lassen wollen .

Aus diesen drei widerstrebenden Elementen , den klerikalen
Republikanern , den volksfreundlichen Bonapartisten und den

„Aber aufgepaßt , Herr Leutnant !" dröhnte es aus dem
Sprachschlauch an sein Ohr .

Doktor Heidemann ließ den Motor anlaufen . Das Brum¬
men und Brausen weckte Bärensprung aus den letzten Träumen .

Er preßte den Antwortschlauch mit dem Mundstück an sein
Gesicht und rief hinein , daß er bereit sei .

Zwei Tauchern gleichend, , die sich in Meerestiefen bewegen ,
begegnen und eine Weile zusammen ins Dunkle stapfen , flogen
die beiden aus in Himmelshöhen . Värensprung mußte mit
seinem leerlaufenden Steuer alle Bewegungen ausführen, ' die
der Führer ihm zurief . Ohne Zaudern regierte er Hebel und
Rad , denn in ihm war eine große selige Freude über das Flie¬
gen und über eine blonde Frau . Beide dünkten sie ihm wohl
unvergleichlich unter allen Himmeln .

Als das Flugzeug sich mit ihm über den Flugplatz und über
den nahen Wald erhoben hatte , war ein weißes , langes Herren¬
haus in einem grünen Parke aufgetaucht und auf dem oberen
Altan eine blonde , ragende Frauengestalt erschienen , mit win¬
kendem Tuche . Da hätte er gern feine Mütze geschwenkt, riß
die Hand hoch und verfing sich in den Drähten .

„Machen Sie keine Dummheiten !" rief der Fluglehrer
streng durch den Schlauch .

„Pardon ! "

„Ach Unsinn ." Das klang ganz laut , auch ohne Schlauch ,
an seinem Ohr .

Der Motor stand still . Zappend drehten sich die Propeller
noch einmal hin und her , dann zitterten sie wie gejagte Pferde
hoch in der Lust . Und aus dem Motorgehäuse kam ein
Schnarren .

Um EotteZwillen ! Wir fallen herunter ? Wie ein Blitz
war es Värensprung durchs Hirn gefahren , und mit einem Ruck

riß er das Höhensteuer herunter , stellte die Steuerung ein wenig
seitlich . Er fühlte zugleich ein weiches und stummes Schweben
und Gleichen .

„Bravo ! — Aber nicht so hastig , sonst rutschen wir ab ."

Der Fluglehrer hatte die nötigen Bewegungen schon befolgt
und spähte abwartend auf den Motor , der jetzt mit dem Schnar¬
ren auch ein Zischen und Zwirbeln hören ließ .

„Er springt wohl gleich wieder an , das kriegen wir schon .
Na ? "

„Benzinzufuhr einen Moment absperren , dann wivdsr
auftun .

„Stimmt .
" Doktor Herdemann drehte an der blinkenden

Mesfingkurbel . Ruck! flog der Motor wieder an und schlug die
Propeller so wild herum , daß der Doppeldecker erzitterte und
einen richtigen Sprung vorwärts in der Luft tat .

Ruhigen Ganges , als hätte er nie versagt , butterte der
Motor .

„Steuer hoch ? Verwindung !" schrie aus dem Schlauch ,
und Värensprung machte das Manöver leer mit .

Gerade über dem Ehrenbergschen Herrenhause gingen sie
wieder hoch , aber er hatte jetzt weder Zeit noch Gedanken , sich
nach anderen Dingen als dem Flugzeuge umzusehen .

Sie stiegen auf und flogen weit ins Land .
„Was ist das da unten ?" rief es an seinem Ohr aus dem

Schlauch .
Er blickte auf die Karte vor sich .
»Delitzsch.

»

„Nee . Landsberg . —
Das gehört auch dazu , Herr Oberleutnant : Orientierung

im Gelände .
"

(Fortsetzung folgt .)
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sehr aristokratischen Royalisten soll ein französisches Zentrum
znsammengefchweißt werden . Dieses muß von vornherein eine
Oppositionspartei roerden. Hierin kann seine Stärke, unter
Umständen aber auch seine Unmöglichkeit liegen. Die Be¬
ziehungen zwischen dem deutschen Zentrum und Rom, den öster¬
reichischen Christlich-Sozialen und dem Vatikan, den belgischen
Klerikalen und dem Heiligen Stuhle find stets enge gewesen .
Bon - rm «och nicht einmal gegründeten französischen Zentrum
ist aber der Papst bereits deutlich abgerückt.

Als Oberst Keller dem Kardinal Staatssekretär Merry del
Dal und dem Kardinal de Lai seine Pläne vortrug, stieß er
auf wenig Gegenliebe, und ein Wink aus Rom hat bereits
genügt, auch den französischen Bischöfen große Zurückhaltung
aufzuerlegen. Der Vatikan möchte die seit einigen Monaten
ein wenig gebesserten Beziehungen zur französischenRegierung
nicht dadurch aufs Spiel setzen , daß er eine oppositionelle poli¬
tische Partei unterstützt. Ohne die Mitwirkung der Bischöfe hat
aber der Gründungsplan nur wenig Aussicht auf Verwirk¬
lichung . Diese wären die einzigen, welche die widerstrebenden
politischen Interessen der einzelnen Gruppen in den Hinter¬
grund drängen und die großen Kirchenfragen al» Bindemittel
aufrollen könnten . Ziehen sie aber ihre Hand zurück, dann
werden die Gegensätze zwischen Republikanern, Bonapartisten
und Royalisten bald die gemeinsamen Forderungen verdrängen.

Der erste Parteitag am 28 . Februar, zu dom Vertreter aller
französischen Bischöfe eingeladen find, wird zeigen , ob ein fran¬
zösisches Zentrum eine lebensfähige Partei werden kann oder
ob die Bewegung im Sande verläuft, wie in den Jahren
1867/98 eine ähnliche Anregung, die auf die Gründung eines
regelmäßig wiederkehrenden „nationalen Katholikenkongresses "

hinauslief . Frankreich ist zwar das katholischste Land Europas,
aber die Teilnahme seiner Bevölkerung an kirchlichen Fragen
ist in den letzten Jahrzehnten derartig zurückgegangen, daß eine
französische Zentrumspartei niemals diejenige Bedeutung er¬
langen kann, die sie in anderen mitteleuropäischen Ländern
besitzt .

Dadifche Chronik.
L Karlsruhe , 25 . Febr . Das Erzbischöflich « Ordinariat hat ent¬

sprechend der staatlichen Zustimmung bestimmt, daß die auf der Ge¬
markung Neuburgweier wohnenden Katholiken unter Belastung im
Pfarrverband Mörsch zu einer rechtspersönlichea FtliaMrchen -
gemeinde Neuburgweier vereinigt werden.

ltz Karlsruhe , 25. Febr . In der vergangenen Woche wurde der
Ausschuß der Betriebskranken käst« der Badischen Staatseisenbahnen
neugewählt . Jede der beiden großen Eisenbahnerorganisationen .
Süddeutscher EisenLahnerverband und Badischer Eisenbahne-rverband ,
hatten eine Liste ausgestellt. Bon rund 18 000 Pflichtmitgliedern der
Krankenkasse« achten 1518» (rund 82 Prvz . ) vom Wahlrecht Gebrauch.
Auf dt« Lifte de« Süddeutsche» Eisenbahneroerbandes entfiele« <203

' Stimmen , somit 14 Vertreter und auf die Liste des Badischen Eisen-
Lahnerverbandes 10544 Stimmen , somit 38 Vertreter . Ungültig
waren 442 Stimme «.

<f Wöschbach (A . Durlach ) , 23. Febr. Bet der Bürger-
meisterwahl erhielt keiner der drei aufgestellten Kandidaten
die nötige Stimmenzahl, so daß ein zweiter Wahlgang nötig
wird.

--st- Pforzheim, 23. Febr. Eine rühmenswerte Tat hat jetzt
. dem Metalldrücker Otto Schneidek aus Pforzheim die öffentliche

Anerkennung gebracht: Am 25. November vorige« Jahres war
der Etationsarbeiter Lhr . Ziebold in Niefern beim lleber-
fchreiten der Bahngleise von der Lokomotive eines Pforzheimer
Zuges erfaßt und in das andere Gleis geschleudert worden , auf
welchem eben ein Zug von Mühlacker einfuhr. Ziebold wäre
von dem Zug überfahren worden , wenn nicht der Metalldrücker
Schneider unter eigener Lebensgefahr den Ziebold zur Seite
gezogen und sich mit diesem zwischen die beiden Züge zu Boden
geworfen hätte. Die Teneraldirettion der Badischen Staate -
bahnen hat jetzt Schneider unter dem Ausdruck warmer AnA -
kennung eine Geldbelohunng von 5V Mark überwiesen . — Das
de« Verkehr zwischen Liebenzell und Schömberg bewältigende
Automobil geriet btt dem Bahnhof in Liebenzell in Brand und
wurde vollständig vernichtet . Personen kamen nicht zu Schaden .

A Pforzheim , 25 . Febr . Der hiefige Konsumverein , der mit
4489 Mitgliedern einer der stärksten de« Landes ist, erzielt , im letzten
Jahr bei 1480 380 M Umsatz (im Vorjahr 1377 774 Ji ) 06 610 M
Reingewinn aus Spezereigeschäft, Bäckerei und Limonade - und
Eprudelherstellung . Die Mitglieder erhalten einen festen Rabatt
v« l 8% auf ihre Einkäufe und außerdem etwa 4% Dividende .

«f Neicholzheim (A. Wertheim) , 24 . Febr. An Stelle des
verstorbenen Bürgermeisters Dorbath wurde als Bürgermeister

Theater» Kunst und Wissenschaft ,
'X Freibnrg , 28. Febr . Der Historiker Geh. Hoftat Professor Dr .

Friedrich Meineck « hat den an ihn ergangenen Ruf an die Berliner
Universität angenommen . Geh . Kofrat Dr . Meinecke stammt aus
Salzwedel und steht im 52. Lebensjahr . Er war nach Erledigung
seiner Studien Hiff- arbttter beim königl. geheimen Staatsarchiv in
Berlin und wurde 1896 Privatdozent bei der philosophischen Fakul¬
tät der Universität Berlin . Im Jahre 1901 wurde Dr . Meinecke
«rdentl . Professor an der Universität Straßburg und 5 Jahre daraus
ordentt . Professor für neuere Geschichte an der Universität Freiburg .
Im Jahr « 1909 wurde ihm der Titel Geh. Hofrat velriehen . Dr .
Meinecke , dessen Weggang von Freiburg für die Universität einen
erheblichen Verlust bedeutet , war auch ordentliches Mitglied der ba¬
dischen historischen Kommission.

Berlin , 25. Febr . (Tel .) Im Alter von 70 Jahren ist der
frühere Hofschauspieler und Gründer der „Schlaraffia " , Dehnicke , ge¬
storben.

---- Koburg, 25 . Febr . (Tel .) Die dem Denkmalsausschuh für
das Luther -Denkmal auf der Veste Koburg angehörenden Künstler
und der Arbeitsausschuß haben heute vormittag in Gegenwart des
Herzogs von Sachsen-Koburg und Gotha und dessen Mutter , der Her¬
zogin von Albany , einstimmig beschlossen, dem Bildhauer Eberhard
Encke-Berltn die Ausfiihrung des Denkmals zu übertragen .

= Paris , 25. Febr . (Tel .) Der Kammerausschuß für die schönen
Künste nahm einen Anttag an , wonach bei öffentlichen Versteigerun¬
gen »on Kunstwerken der Künstler oder seine Erben während fünfzig
Jahren nach seinem Tode einen bestimmten Prozentsatz vom Erträg¬
nis schalten sollen.

Kleine Zeitung.
Di« Mode von heut« als Feindin der Beilweiberei . Ernst¬

hafter als alle jungtürkischen Reformbestrebungen scheint dir Mod«
von heute die Vielweiberei in der Türket zu bedrohen. Ei» Pascha,
Mls» gmoitz om Sachverständiger , führt in ein« » tüykischv » Blatte

Kresse ._
Landwirt Schlör mit 94 Stimmen gewählt, während auf Bäcker¬
meister Kimmel 36 Stimmen fielen.

S Baden -Baden , 24. Febr . Das jüngste Unternehmen der Stadt¬
gemeinde. Straßen , und Bergbahn , hat nach dem vorliegenden Vor¬
anschlag für 1914 einen gewaltigen Aufschwung genommen. Im Er¬
öffnungsjahr 1919 hat man die Einnahmen aus dem Betrieb der
Straßenbahn bescheiden veranschlagt. Mit einer beinahe dreifachen
Einnahme im Betrage von 288 000 Mark rechnet man schon im lau¬
fenden Jahre . Ebenso bescheiden wurden die Einnahnren aus dem
Betrieb der Merkurberg -Bahn im vorigen Jahre im Voranschlag«
eingestellt, allerdings für nur zwei Betriebsmonate mit £0 500 Mark ,
während für 1914 schon die Summe von 111090 Mark in Rechnung
gestellt sind . Di« Ablieferurigen der Straßen - und Bergbahnkaffe
sind für 1914 dementsprechend günstig eingestellt : für Verzinsung und
Tilgung des Anlagekapitals der Straßenbahn 73 800 Mark und der
Bergbahn 25 309 Mark und für den Erneuerungsfond der Straßen ,
und Bergbahn 19 609 Mark . Dieser beträgt in den wenigen Jahren
auf Ende 1913 schon rund 105 000 Mark .

V Freiburg , 25 . Febr . Vorgestern gingen in der Neun¬
linderstraße zwei Pferde mit dem Fuhrwerk durch ; als der
Fuhrknecht sie aufhalten wollte, kam er zu Fall und geriet
unter die Pferde "lind den Wagen. Er trug schwere Ver¬
letzungen davon und mußte in die Klinik ausgenommen
werden .

© Oberweiler (A . Müllheim) , 25 . Febr . Der Kurszug
der Müllheim-Badenweiler Lokalbahn , der Müllheim 12 Uhr
20 Min . mittags verläßt und 12 Uhr 46 Min . hier fällig
ist, stieß nach Passteren der Ausweiche vor dem Ortsanfang
mit einem von Badenweiler kommenden Probezug der «e«en
elektrische » Bahn, bestehend aus drei Wagen, zusammen. Der
Anprall war außerordentlich heftig. Die Lokomotive bohrte
sich in den Führerstand des ersten Motorwagens, dessen
Führer noch rechtzeitig abspringen konnte . Der Lokomotiv¬
führer , ein Postschaffner und mehrere Passagiere wurden
leicht verletzt. Der Materialschaden ist ziemlich erheblich.

<P Mambach (A. Schönau i. W.) , 25 . Febr . Hier sprang
dem verheirateten Maurer Achs beim Entzünden eines Streich¬
holzes etwas Schwefel in das Auge. Obgleich sich Achs in die
Klinik nach Bafel begab , war das Auge nicht mehr zu erhalten.

: ! : Singen , 25 . Febr . Gestern hatten die Arbeitgeber zum Ge¬
werbegericht zu wählen . Es erhielten : die Liberalen 65, die Demo-
ttaten 52 und das Zentrum 44 Stimmen ; di« sozialdemokratischeListe
war für ungültig erklätt worden.

Föhnstürme am Bodenfee .
-st- Konstanz , 25 . Febr. In den letzten Tagen wüteten in

weiten Gegenden Süddeutschlands und der Schweiz schwere
Föhnstürme . Aus dem Bodensee hatten infolgedessen die
Dampfschiffe einen schweren Kampf zu bestehen. Auf der Höhe
von Langenargen ritz der Sturm auf offener See dem Dampfer
„König Wilhelm" das Heckvoot weg und das bad . Kursschiff
„Zähringen" konnte nur sehr schwer anlegen.

Das Wetter zeittgte auch eine hier selten beobachtete Merk¬
würdigkeit : Mährend hier in Konstanz die Äee vollständig
windstill und glatt war, herrschte auf dem Obersee ein starker
Föhn, der gerade gegen den Ueberlingerfee zu blies und dort
einen so starken Wellenschlag erzeugte , daß der Morgendampfer
von lleberlingen her eine große Anzahl ausgesprochen See¬
kranker mitbrache. Der Föhn war von einer außerordentlichen
Stärke, wie man ihn seit Jahren nicht mehr erlebt hat. Er
wütete auf dem ganzen Obersee bis herunter nach Hagnau . Das
Dampfschiff von Friedrichshafen nach Lindau hatte so mit den
Wellen zu kämpfen, daß es erst mit einer Stunde Verspätung
eintraf.

Aus der Kestdenr .
Karlsruhe , 25 . Februar .

Zum Aschermittwoch .
Kf . Die ausgelassenen Karnevalswochen sind vorbei , der Kar¬

neval ist tot und begraben und der graue Aschermittwoch ist da , an
dem nach akter Kirchensttte der Priester Asche über die reuige Meng«
zu stteuen hat , Asche , die von geweihten Palmen stammt. Die bitter «
Schärfe soll den Gedanken an Büße erwecke» , ihre Farbe , das Dunkel-
grau, ist die Farbe der Trauer , und so ist die Asche in der Tat ein
treffliches Symbol der Buße , als das sie auch seit uralten Zeiten
bekannt ist : man ttauett in Sack und Asche , Hiob saß büßend in
Staub und Asche, und so gibt es noch eine ganze Reihe andere»
Bibefftellen , die die Asche als Zeichen der Trauer und Reue kennen
Am Aschermittwoch mahnt der Priester bei der heiligen Handlung '
bedenk , o Mensch , daß du Asche bist und wieder zu Asche werden wirst
Aber aus dem kirchliche^ Brauche ist stellenweise ein Volksbrauch
geworden, der eigentlich eine Neckerei ist : in einigen Otten Grau -
bündens wird jeder , der sich amAschermittwochauf derStrahe zeigt , mit
Asch« beworfen . Auch in anderen deutschen Gauen kennt inan diesen
Brauch oder Mißbrauch . Schon Geiler von Keisersberg erwähnt ihr» ,
„sie laufen darafter und feind so nerrisch, machen usz der ordnung

bewegliche Klage über diesen Wandel der Dinge . Früher , als der
Ettrag eines kleinen Landgutes noch zum Unterhalt von vier Frauen
ausreichte , hatte , so meint er, die Vielweiberei noch einigen Sinn .
Wer seitdem di , Türkinnen ihre Kleidung aus den ersten und teuer¬
sten Pattser Moderverkstätt«« beziehen, läßt die Veilweiberei sich
nicht mehr auftecht - rhalten . Sie ist also, wie man sieht , nicht mehr
eine Frage der Moral , sondern eine Geldfrage geworden. Nach
jahrhundertelanger Abgeschiedenheit von der Außenwelt stürzt sich die
Türkin mit wahrer Lust in das Vergnügen , sich so vorteilhaft — und
so modern wie möglich auszustaffieren . Sie hat die Tracht ihrer
Ahnmütter verworfen und verbringt viele Stunden des Tages in
eingehenden Konferenzen mit französischen Schneideriimen und Putz,
macherinnen. Und das ist . auf die Dauer , eilte teure Sache. Der
Türke beginnt einzusehen, daß heutzutage eine Frau ein kostspielig
Ding ist. Sich deren aber gar drei oder vier zu halten , das geht
»Iber die Grenzen seines Vermögens . Schon wir europäischen Ehe¬
männer stöhnen ja über die teure Mode von heute und haben doch
mit für eine Frau zu sorgen Welch fürchterlicher Gedanke, roenn
uns statt einer Schneiderrechnung und einer Hllterechnung an jedem
Monatsersten deren vier zur freundlichen Bezahlung präsenttert
würden . . . .

olc . Weibliche „Pairs " in England . Die Tochter von Lord
Strathcona folgt ihrem Vater , da er keine männlichen Erben hinter¬
läßt , in der Liste der Pairs von England als Lady Mount Royal
and Sttathcona . Sie ist die siebzehnte Frau , die „in eigenem Recht"
den Pairsrang bekleidet. In mehreren Fällen verlieh die Krone den
Witwen verdienter Staatsmänner die Pairswürde , die der Verstor¬
bene bei längerem Leben selbst erreicht haben würde . Das salische
Erbfolgegesetz hat sich, wie bei der Thronfolge selbst , so auch hie» als
feudaler Gebrauch erhalten . Mehrere dieser psorossss sind gegen¬
wärtig noch Kinder . Im allgemeinen ist es in der englischen Aristo¬
kratie üblich, daß die Fra « an dem, was sie einmal an Rang besitzt,
auch festhält. Di« Tochter eine« Pairs , sei sie nun eine Honourable
oder ein« Lady , behält diesen Präfir durch ihr ganzes Leben, auch
wenn sie einen commonor heiratet Es heißt dann : Mr . Smith und
di« Hon. Mary Smith (oder Lady Mary Smith ) . Selbst in den
Fällen , uw eine Pairswitwe einen gewöhnlichen Bürgerlichen hei¬
ratet , behält sie gewöhnlich ihren Titel , st, daß man in dem Gchell-
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gots und der heiligen kirchen ein gespöt und verachtens . Die hübschot
frawen und die edlen berümen sich und werfen ein ander mit eschen
und sol gar ein hübsch ding sein .

" Nach den Angaben Reichhardtt
ist dieser Brauch auch in neuerer Zeit noch ziemlich vorbereitet , u>"
tn Sachsen kehren die Kinder mit Ruten den Hausgenossen die AM
ab und erhalten kleine Geschenke dafür . In Halle „äschern " sich W*
Kinder : sie schlingen einen Knoten in ihr Taschentuch und bearbeit«*
sich damit gegenseitig den Rücken , ähnlich wie beim Plumpsackspieft̂
Ein Brauch, der diesem Aschern und dem Ascheabkehren ähnlich ist
allerdings einen anderen Namen ttägt , findet sich in Hinterpomm« »
und Mecklenburg, wo die Kinder sich schon tagelang darauf
bereiten , indem sie Ruten aus Birkenreisern schneiden , mit denen

“

am Aschermittwoch Morgen die Eltern im Bett überraschen und ]&a‘

gen, wobei sie .Leettoecken" (Heißwecken ) fordern , die hier offenbak
die Stelle der kleinen Geschenke vertreten . Rach den Eltern kommet
die Großeltern und die übttgen Verwandten an die Reihe uite W*
Gesinde unter sich tteibt es genau so . Dieser Aschermittwochsbrauch
findet sich unter anderen Namen in anderen Gegenden. Eine leW
Bußübung des Aschermittwochs, bei der die Asche eine Rolle (ptclfr
und zwar nicht nur dem Worte nach , gab es vormals im Schwark '

burgischen : am Morgen des Aschermittwochs trat der Knecht vor M
neu Herrn , zog aus der Tasche etwas Asche hervor , streute sie ouf
Tisch und überreichte seinem Herrn auf einem Zinnteller «in«"
Rosmarinstengel mit den Watten :

,^Heute ist der Tag ,
Wo ich meinem Herren künden wag :
Mit der Asche tu ich Buße,
Fall auch meinem Herren zu Fuße
Und will folgsam und fleißig sein."

H- Ans dem Hofbericht. Der Grotzherzog hörte gestern nof
mittag den Vortrag des Ministers Dr. Böhm. Später meldet«

sich der Kriegsgerichtsrat Dr. Daehn, beauftragt mit der Wahl '

nehmung der Geschäfte eines Oberkriegsgerichtsrats bein*
Generalkommando des 15. Armeekorps , bisher beim General'
kommando des 14. Armeekorps . Nachmittags folgte der
trag des Geheimerats Dr. Freiherrn von Bavo.

ltz Bau von Kleinwohnungen . Unter Hinweis auf den ManS^ -

besonders an Kleinwohnungen , beantragt die Sozialdemokratie
hiesigen Bürgerausschusses, der Bau »on Kleinwohnungen möge
möglichster Beschleunigung von der Stadt selbst durchgefühtt und B11

diesem Zweck eine Anleihe bis zu einer Million Matt aufgenomine ^
werden . Ferner sollen mehr als bisher gemeinnützige Bangenojft^

'

schäften , Mieter - und Bauvereine und die Dattenstadtgenossenschast
durch Gewährung von billigem Gelände und Baugeld untersteht
werden, damit dadurch neben dem Eigenbau die Erbauung von Klete'

Wohnungen gefördert roird.
jh Bei der Landesverficherungsanstalt waren im Monat Janvat

ds . Jrs . insgesamt 662 Rentengesuch« eingereicht worden. Bis
Januar »varen im ganzen 91 989 Renten bewilligt bezw . Merkaite
worden. — Bei der badischen landwirtschaftliche« Beeufsg«aoffenscht>l:
gelangten im Januar 1914 626 Unfälle zur Anzeige, wovon 495 am
di« Landwirtschaft und die mttverfichetten Nebenbetriebe und 131, "*'

die Forstwirtschaft entfallen . Auf 1. Februar ds . Jrs . bezogen in5_
gesamt 26 813 Personen Renten im gesamten Jcchresbetrag von
2 127 400 Matt .

Ml Feuerbestattungsverein . Man schreibt uns : Der bekannte
kämpfer für die Feuerbestattungssache , Herr Dr . Weigt aus Hana-'

ver wird am Dienstag , den 3. März d . I . , abends V49 Uhr.
tfl!

Saale der Eintracht (Karl Fried richstraße 30) hier , einen Vortta»
über : „Die Feuerbestattung im Lichte von Recht, Religio «
Aesihetik" halten und diesen Vottrag mit 100 Lichtbildern begleit^
Die Mitglieder des Feuerbestattungs -Vereins und alle Freunde ***
Sache werden auf diese Veranstaltung austnerksam geinacht.

( ! ) Kaufmännische Verein . Der auf 25 . Februar angesetzte Vo-'

trag des Herrn Pfarrer Klein ist verschoben worden . (S . Anzeige
A Aufführungen im evang. Gemeindehaus der Südftadt . D«s

diesjährige Stück , das Herr Stadtpfarrer Hiudeulang verfaßt
inszeniett hat , übte eine solche Anziehungskraft aus,

'
daß bei de"

bisherigen 4 Aufführungen der Gemeindehaussaal vollbesetzt war-

Sowohl die Dichtung mit ihrer Geschichte zoon dem landfahrende
Kind , das eine Heimat sucht und sie da findet , wo es hingehört ,
auch die natürliche und doch kunstvolle Spielweise der Darsteller , be¬

sonders auch der Märchenzauber der Johannisnacht mit ihre
Waldweben und Waldleben hat alle Zuschauer auf das höchste en
zückt . Aus allen Teilen der Stadt kamen die Zuschauer. Kttk
Freude konnte man aus den Augen der Kinder , denen ein folE
Märchenspiel ganz besonders nach dem Sinn fein muß, hervorleE
ten sehen . Herr Pfarrer Hindenlang hat zur Samstags -Aufführa °

auch die älteren Kinder aus dem städt . Kinderheim eingeladen . ~
die Nachfrage nach Eintrittskarten immer stärker wird — die *■»

ten für die Dienstag -Aufführung sind sett einigen Tagen schon^
a

gesetzt —, hat sich Herr Pfarrer Hindenlang entschlossen, sein ,
*

»och zwei Mal , am kommenden Snmstag und Sonntag aufzuführ '

Für die Samstag -Aufführung werden Eintttttskatten für Kinder ^
ermäßigten Preisen ausgegeben . Jeder Eintrittskarte wird auch
Programm zu S Pfg . beigelegt . Das Nähere »volle man dem O

serat in dieser Nummer entnehmen . .. ««
ö> Prinz Karneval ist tot , es lebe Körrig Gambrnms ! ffüt #

diejenigen welche der Erholung und Kräftigung nach den Straps

jchastsrubttken oft Anzeigen findet wie diese : Die Herzogin
Sounds« und Mr . Brown find nach der Riviera gereist. Mr . 4-

ist nicht ihr Kurier , sondern ihr Gatte . Eine der seltenen Aus
men von diesem Gebrauch machte Lady Randolph Churchill,
Mr . Cornwallis -West heiratete . Me nannte sich einfach mit n ^
Namen . Als die Ehe vor kurzem gelöst wurde , nahm sie ihren
wieder an .

ok . Die spinnende Ameise auf Ceylon. Dieses eigenartige
chen findet sich außer auf Ceylon auch noch ab und zu in Indien -
der Halbinsel Malakka und in Austtalien . Die spinnend« » v
weht sich ihr Rest zwischen zwei Blättern eines Baumes ; P«

zugt hierzu den Mango -Baum und beginnt ihre Arbeit « int > ^
beiden Blätter zusammenzuziehen. Dies gelingt ihr dadurch ,
ihr Arbeitsmaterial , dem feinen Faden der Spinne ganz
Länge nach über das Blatt zieht und es danrtt umwickelt . ®

fCft
sie arbeitet , hält sie sich mit ihren Füßen auf dem ersten *
und zieht dann das Nächstliegende mit ihren Kinnbacken zu 1*® ^

"
^

Ist ihr dies jedoch nicht allein möglich , »venn das Blatt zu we> ^
fernt ist , so ruft sie ihre Eeschlechtsgenoffen zur
Ameisen bilden nun eine Kette , d . h . jede Ameise hält sich . "

n5tfflÄ
ihrer Kinnbacken, an der Taille ihrer Nachbarin fest, bcs juiti
Länge der Kette hergestellt und somit die Verbindung m« qg«ise
Nestbau nöttgen zweiten Blatt erreicht ist. Auf diese eml .
helfen sich die spinnenden Ameisen gegenseittg bei der Herneu" »

Nest-hens . jgaÄ *
ok . Bo« Zahnarzt zum Barittödirektor oder wozu „raen#? ’

gut ist. Das kann man als Tttel über das Leben ew reiste,
scher» Zahnarztes setzen, der vor einigen Jahren nach v “ -einem
um die .Mchtstadt"

^ kennen und genießen zu lernen . Talent
Bunrmel durch das nächttrche Patts entdeckte man et» P i *

des Herrn L. Duqne ( so hieß er) : er war nämlrch der veg ^
tänzer in Paris . In Argentinien bedeutete das nrcht v - ;se, E
damals aber alles . Denn der Maxixetaumel ergrrff all

Herr Duque wurde Mode. Er wurde Tcurzmeister Je?'

mehr Geld , als er je in Argentinien hätte erwerben jef
ist er zum Direktor eines großen Pattser Varietes ernann -

ze« ist eben längst kein« kra llost £ asg
“
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Karnevalszeit bedürfen , wie auch zum Labsal für jedermann ,
^rabreickit Heuer , wie schoil seit Jahren , die Brauerei Sinner ab
Aschermittwoch ihr bekanntes Starkbier. Karlsruher Bürgerbräu fl*
"annt. Sonntag , den 1 - März findet im „ Kühlen Krug" das erste
parkbiersest bei neuer Aufmachuilg und altbekannter Gemütlichkeit
^ tt. Meister Schotte mit seiner gesamten Kapelle sowie der Rats -
^rr Müller werden zu einem fröhlichen Nachmittag besonders bci -
^°gcn.

8 Unfall. In der Ernststrahe im Borort Riiltheinr wurde ge-
vormittag ein 11 Jahre alter Volksschüler von einem Nad¬

erer angesahrcn und zu Boden geworfen. Der Knabe erlitt über
«m rechten Auge eine Quetschwunde und am rechten Unterschenkel
^ e erhebliche Rißwunde, die seine Aufnahme in das städt. Kran¬
baus erforderlich machte.

8 Diebstähle. Letzte Woche abends wurde ain Güterbahnhof hier
E>Ne Wagendecke, grau, und zwei Schraubenschlüssel entwendet.
^ Auf frischer Tat beim Diebstahl wurde am vormittag des

p Februar 1914 ein 17 Jahre alter Schlaffer von hier betreten , der

£ einem Hause der Lachnerstraße das Schlafzimmer eines Metzger-
Irschen mit einem Meiste ! erbrochen untz verschiedene Wäschestücke
^twendet hatte. Er wurde ins Amtsgefängnis eingeliefert.
. 8 Verhaftet wurde : ein Taglöhncr von hier, der verdächtig ist,

"dem Agenten aus Mannheim in einer Wirtschaft der Kronenstraste
Aftern etwa 60 M in barem Eelde entwendet zu haben .

3«r Errichtung eines städtischen Rachrichtenamtes
in Karlsruhe .

. — Karlsruhe, 25. Febr. Zur Errichtung eines städtische» Rach-
^chtenamtes in Karlsruhe wird der „Lahrer Zeitung" von hier ge¬
rieben : „Auf dem hiesigen Rathaus soll jetzt, wie in Berlin , Char -
^ttenburg , Köln und anderen Erotzstädten , ein städtisches Nachrichten-
•tof errichtet werden , das die Ausgabe hat, alle kommunalen Vor¬
züge von Bedeutung der Presse rasch und zuverlässig bekannt zu
^ben , für neue Vorlagen des Stadtrats den Boden zu bereiten, und

Verständnis in der Einwohnerschaft zu wecken , sowie als Infor¬
mationsquelle zu dienen. Man hätte ohne weiteres annehmcn
rfen , daß diese Stelle nur mit einem Journalisten besetzt wird,
pr Karlsruher Stadtrat scheint aber den größten Wert daraus zu
"8en , dast ja kein Mann der Feder in die heiligen Räume des städti -
sten Bureaukratismus eindringt. Darum verlangt er vom Leiter
“'s Nachrichtenamts in erster Linie volkswirtschaftliche Vorbildung

begründet dies damit, daß der neue Beamte wohl im Nebenamt
Nachrichtendienst besorgen , in der Hauptsache aber sich mit einer

^ ihe volkswirtschaftlicher Fragen (z . B . Hypothekennot , städtisches
schuld buch , Kleinwohnungsbau, Verkehr, Milch - und Fleischverfor -
wng usw .j zu befaffen habe. Von solchen Dingen hat natürlich der
Moderne Journalist , nach der Meinung des hochlöblichen Stadtrats

Karlsruhe, keine blaffe Idee ! Dem Bürgerausschutz wird für
^ Posten ein Beamter der — Landwirtschastskammer vorgeschlagen ,

mit dem Preßweseu absolut nicht vertraut ist . Der Herr soll
Mittlerer Eisenbahnbeamter gewesen sein und sich mit einem dick-
pbigen Buch über das badische Verkehrswesen den „Doktor " in Hei -

, b̂erg geholt haben. Das genügte dem Karlsruher Stadtrat , um
M Mit 5000 M Anfangsgehalt , steigend bis 700« M , in den städtischen
^ haltstarif einzureihen.
^ Womit selbstverständlich der Presse so wenig gedient ist, wie der
Mdt ! Braucht denn das Bürgermeisteramt, um die genannten
fragen zu lösen, wirklich noch einen Volkswirtschaftler ? Haben die

Bürgermeister und die zwei besoldeten Rechtsräte , die heute schon
dem Rathaus sitzen (von den Juristen im Stadtrat und Bürger-

Schutz zu schweigen!) so wenig volkswirtschaftliche Kenntnisse, daß
einen Beamten der Landwirtschaftskammer als Aushilfe be¬

rgen ? And was wftch der Bürgerausschutz dazu sagen, daß man
!*** so wichtige und gut dotierte Stelle ohne Ausschreiben einfach,nkt der Hand vergebe« will?

Wen« das städtische Rachrichtenamt wirtlich , wie der Stadtrat
Mmmt . für einen Beamten zu wenig Arbeit bietet, um ihn voll zu
Nchästigen (was wir übrigens sehr bezweifeln möchten!) , dann
p <ntc man die Leitung einem Journalisten im Nebenamt über-
?#8en . Dann hätte die Presse das, was sie braucht und verlangt:

Jnformationsqnelle, an die sie sich jederzeit wenden kann, um
Ar städtische Angelegenheiten rasch und zuverlässig orientiert zu
5*lben. Mit einem sogenannten „Volkswirtschastler ", der ihr jede
^ oche eine Wagenladung recht oder schlecht sttlisierter Leitartikel in
p Nedaktionsbudo wirft, ist ihr nicht gedient . Wenn die Stadtver-
Allung keine Lust mehr hat, gewisse volkswirtschaftliche Probleme,
p * seither, in Form von Stadtratsvorlagen der öffentlichen Kritik
? unterbreiten, dann sollte sie sich eben eine volkswirtschaftliche
pUft erste» Ranges verschreiben, aber nicht das städtische Nachrichten-
^ 't mit Aufgaben bepacken , die in das Reffort des Bürgermeisteramts«höre» !"

, In der heutigen Bürgerausschuß -Sitzung , in welcher dieser Punkt
der Tagesordnung steht, wird wohl über diese Angelegenheit

^ ere Aufilärung verlangt und gegeben werden .

Pom Karlsruher Karneval «
. .. Karlsruhe , 25. Febr . Ein prächtiger Vorfrühlingstag be-
Nstigte gestern den Fastnachtdienstag , an dem das karneva -
Msche Leben und Treiben in unserer Stadt seinen Höhepunkt

» dichte. Der Hauptbetrieb spielte sich bis zum Einbruch der
^ Nkelheit natürlich

auf der Stratze
wo sich das junge und alte Narrenvolk nach Herzenswunsch^ stoben konnte.

. . Gleich wie am Sonntag und Montag , so war auch gestern

%
>er die Qualität der Masken eine sehr verschiedene : gute

. . viele ganz minderwertige . Sie waren meistens so unori -
!p eU, wie man das seit Jahren , da die Große Karlsruher
^ knevalsgesellschaft sanft entschlief, gewohnt ist . In der
Uferstraße entwickelte sich das bewegte Bild einer Karnevals -
l

% eitabe. Das ungeheure Menschengewogewar zeitweise fast
^ ensgefährlich. Zwischendurch fuhren auf allen möglichen

^hikeln die mehr oder minder guten Masken . Das Auto , vor
aber auch jedes Fuhrwerk nahm die ulkfreudige Schar der

.Ghanaer des Prinzen Karneval auf . Lebhaft vermißte man
!>n ,

iger des Prinzen Karneval auf . Lebhaft vermißte man
wühlorganisierten Karnevalszug , der mit dem Dahin -

^ en der Großen Karnevalsgesellschaft selbstverständlich ein-
^ ellt wurde . Erfreulicherweise bemüht sich die Vereinigung
^ hiesigen Karnevalsgesellschaften , diesen Zug wieder ein-
hphren und will für das Jubiläumsjahr 1915 in dieser
glicht mit einem großzügigen Plan an die interessierten^ lse herantreten .

Der Soldat , der Schuster, der Handwerksgeselle in guten
schlechten Ausführungen , besonders aber die alten Jungfern

fy
® die Gesellschaft in Nachthemden waren die bevorzugtesten

^ ken , die man sah . Viel belacht wurde ein mit Kinderwagen
Erziehender besorgter „Familienvater "

, der darin eine

S° “
Kpuppe , bedeckt mit roter Haube , in der Hand eine Milch-
e haltend , durch die Straßen schob. Als Aufschrift hatte

^ diühlt : „Professor Mückenhirn führt die jüngsten Prinzen
^ nePat zur Jmpfanstalt ". Am Wagen war nichts besonderes

^^dlicken. Vielleicht wäre der Wagen mit der vom Bahnhof

_ MaSkfWe Ureffe ?
Abschied nehmenden Milchhändlerkapello sowie ein Wagen , der
das „angestrengte Bureaupersonal der Residenz " versinnbild¬
lichte , zu nennen . Das Publikum freute sich auch der wenigen
karnevalistischen Kost , die ihm geboten, und beteiligte sich leb¬
haft an den Konfettischlachten.

•
Mit einbrechender Dunkelheit verlegte sich das Leben

mehr und mehr in die
Lokale ,

Restaurants und Cafvs der Stadt ; letztere waren , namentlich
soweit sie im Bereiche der Kaiserstraße gelegen sind , schon am
Nachmittage von dichten Mestschenmassen gefüllt .

Gemütlich und vornehm zugleich ging 's am Abend wieder
in dem mit Teppichen und Orangenbäumen üppig und mit
einer Flut von rosaverhängten Beleuchtungskörpern großer mit
geschmackvoller Eleganz ausgestatteten Festsaal des Hotel
„Friedrichshof" zu , wo ein frohgestimmtes Publikum bei
lukullisch leckerem Mahle , hervorragend guten Getränken und
ausgezeichneter Tafel - und Tanzmusik angenehm plaudernd
und fidel flirtend beieinander saß und unter den vorsorgen¬
den Augen der eifrigen Direktion gerne verweilte .

Im Künstlerhaus war das Gedränge der Festgenossen nicht
gering . Hier hatte der „Verein bildender Künstler " zu einer
Redoute cingeladen , die überaus gut besucht war und viel in¬
teressante Kostüme, viel Künstlergeschmack und Künstlerscherz
zusammenführte .

Im „Krokodil" waren alle Räume wieder dicht besetzt von
einem frohgestimmten Publikum . Wandernde Sänger und
Tanzgruppen lösten die Züge der einzelnen fahrenden Gestalten
ab. Die geheimnisvolle Gesellschaft vom „Gefährlichen Alter "

hielt hier eine glanzvolle Festsitzung ab , in welcher der Humor
des Faschings, die Anmut der Frauen und die Trinkfestigkeit
der Männer zu einem bedeutsamen Dreibund vereinigt waren .

Besonders groß war natürlich wieder das Getriebe im
Caf« Odeon, wo zeitweise ein wahres Massengedrängs
herrschte und man mehr geschoben als gehoben sich fort -
zubewegen vermochte .

Aehnlich sah es im Cafe Museum aus , wo nach dem be¬
setzten Vor - und Nachmittag sich namentlich gegen den Mor¬
gen zu ein buntes , fröhlich ausgelassenes Karnevalstreiben
bemerkbar machte . Die Stimmung ließ nichts zu wünschen
übrig und die Erbsensuppe mit Schweineknöchle mundete nach
allen sonstigen Strapazen wundervoll .

Auch im Eafü Bauer , Cafe Rein , im „Goldenen Ochsen" etc .
war man bis in den grauen Aschermittwoch -Morgen hinein
sehr vergnügt bei guter Musik und frischem Trank .

Im Hofthenter
wurde dem Fastnacht -Dienstag zwiefach gehuldigt. Mittags gingen
wieder einmal die Bubenstreiche von „Max und Moritz " zur Freude
des zumeist im Kostüm erschienenen Kinderpublikumsin Szene. Ilnd
abends schwang Offenbach dort aufs neue in der „Schönen Helena"

sein buntes Zepter , das in der Hand des schon mit Beifall am Diri¬
gentenplatz empfangenen Herrn Hofkonzertmeisters D e m a n seinen
ganzen musikalischen Reiz, in der Fülle der Melodien wie der geist¬
vollen Durcharbeitung überhaupt, über das Publikum ausstreute.
Die köstlich -leichte und fiegftohe Art, mit der Herr Deman Orchester
und Sänger belebte und die Hörer entzückte, fand denn auch vielen
und herzlichen Beifall .

Die Vorstellung gehörte zu den besten Wiedergaben, die Offen¬
bachs Werk an deutschen Bühnen beschieden sind. Es war die echte,
ausgelaffene Stimmung der Burleske, die alle Mitwirkende beseelte .
Der schon durch sein kostbares Spiel über alles hinwegtragende
Paris des Herrn Bussard , die wundervolle Helena Frl . Rudys ,
deren Stimmtimbre hier in glanzvoller Weise ebenso zur Geltung
kam, wie ihr famoses Spiel , dann der brillante , groteske Menelaus
des Herrn v . K r o n e s , der behäbige Humor des Herrn D a p p e r
als Kalchas , der ausgezeichnete Agamemnon des Herrn B a u m b a ch
und in den anderen Rollen Frau Pix als Klytämnestra, Frl . T e r c s
und Frl . Carstens als Orestes und Pylades , Herr Mechler als
Achilles , Herr Rex und Herr Kalnbach als die beiden Ajaxe,
dazu Herr Herz in der drastischen Figur des Donner-Reparateurs
Euthycles , das alles trug lebhafte und lustige Farben in das Gesamt¬
bild, das in immer erneutem Applaus beim Publikum den besten
Anklang fand . *

Eine außerordentliche Anziehungskraft übte auch der
Bürgerball in der städt . Fe st Halle

aus . Noch während draußen auf der Straße die Konfetti - und
Luftschlangenschlacht im vollsten Gange war , fanden sich in der
Festhalle bereits die ersten Masken ein , um den Uebcrgang
vom Fastnachtsdienstag zum Aschermittwoch in der altherge¬
brachten Weise beim „Bürgerball " mit Tanz und einem solen¬
nen Sektgelage würdig zu begehen. Und als erst die Abend¬
brotzeit vorüber war , da füllten sich die festlich geschmückten
Räume mit Besuchern in so reicher Zahl , daß aus dem Tanz
zeitweise ein unregelmäßiges Geschiebe, unterbrochen von Fuß¬
tritten und Rippenstößen , wurde . Doch man ließ sich dadurch
das Vergnügen nicht verderben und huldigte bei den lockenden
Klängen der Leibgrenadiermusik , die von Herrn Musikmeister
Bernhagen in bekannt tadelloser Weise geführt wurde , dem
Tanze nur noch umsomehr. An wirklich hübschen und originel¬
len Masken war kein Mangel und der zivile Frack und Smo¬
king befand sich erfreulicher Weise stark in der Minderzahl .
So war denn auch die Stimmung die denkbar beste . Jeder und
jede wollten die letzten Stunden des Faschings noch in mög¬
lichst vollen Zügen genießen und ja nichts versäumen , was dem
Abschlüsse des Karnevals 1914 etwa noch ein besonders ein¬
drucksvolles Gepräge geben konnte. Bei dem enormen Sekt-
und Weinkonsum, der wie stets, die ob der Strapazen der vor-
hergegangencn Tage schon etwas schlapp gewordenen Lebens¬
geister zu neuer Regsamkeit anfeuern mußte , merkte man nichts
von den vielbeklagten „teuren ' Zeiten " und selbst diejenigen ,
die den bescheidenen Trunk im Biertunnel wählten , taten dies
mit solcher Intensität , daß man meinen konnte, sie bekämen
dafür extra etwas bezahlt . Ueberhaupt herrschte im Biertunnel
eine Fidulität und ein Getriebe , wie selbst bei den großen
städtischen Maskenbällen nicht . Geflirtet wurde auch in fast
überreichlichem Maße , denn die Schönen hatten an diesem Fast -
n'achts -Abschiedstage ein besonders weiches und empfängliches
Herz . Es dürste somit wohl jeder der Ballbesucher auf seine
Kosten gekommen sein. Von Müdigkeit war nichts zu bemerken
und als Meister Bernhagen um 4 Uhr den letzten offiziellen
Twostep in einen feurigen Galopp ausklingen ließ, herrschte
noch eine solche Tanzbegeisterung , daß die Aufforderung , noch
ein Musikstück zu spielen, vielhundertstimmiges Echo fand . Doch

Sette3
alles muß einmal ein Ende haben und so konnte man auch den
Bürgerball nicht ins unendliche hinaus ausdehnen . Mit schwe¬
rem Herzen nahm man also schließlich Abschied von der Fest¬
halle, in der man in dieser Faschingssaison wiederum so außer¬
ordentlich zahlreiche schöne Stunden verlebt hat ,

*
Der Fastnachtdicnstag im Spiegel des Polizei »

berichts . ,
Ganz ohne Ausschreitungenund Unfälle ist der Fastnachtdrs»skig

nicht vorübergegangen. So meldet der heutige Polizeibericht: Bon
einer unbekannten Maske wurde gestern abend 11 Ahr in der Kaijer-
stratzc gegenüber der Hochschule ein Mädchen auf den Boden geworfen.
Cs brach dabei den rechten Futz und mutzte mittelst Antos nach seiner
Wohnung verbracht werden .

Heute früh 2 Uhr schlug ein hier wohnhafter Händler (Reger)
mit seinem Spazicrstock an einem Hause der kleinen Spitalstrahe 2
Scheiben der Türe ein und sprang davon. Dem ihn verfolgenden
Hauseigentümer , der ihn in der Brunnenstrahe eingeholt hatte, ver¬
setzte er mit einem Stilett einen tiefen Stich in di« linke Brnstseile.
Der Täter wurde verhaftet.

Ein 2vjähriger Schüler von hier, der als Maske anf einer
Pritschenrolle sag, fiel gestern nachmittag auf der Kaiserftratze, als die
Pferde plötzlich den Wagen anzogen , samt dem Stuhle rücklings auf
den Boden und zog sich eine erhebliche Verletzung am Hinterkopf ,
sowie eine leichte Gehirnerschütterung zu. Er war kurze Zett be¬
wußtlos. Mittelst Krankenautos wurde er zunächst in das städtische
Krankenhausund dann in seine elterliche Wohnung verbracht .

"

Der Mannheimer städtische Maskenball im Rosen¬
garten .

p. Mannheim, 24 . Febr. In dem Städtischen Maskenball im
Rosengarten am Fastnachtdienstagerreichte der Fasching wie alljähr¬
lich hier wieder seinen Höhepunkt . Noch einmal vor Toresschluß
loderte die tolle Faschingslust mächtig auf. Der lichtdurchflutete
Nibelungenfaal mit seiner 1001 -Nacht -Dekoration hatte noch wettere
effektvolle Ergänzungen in der Drapierung und der Beleuchtung er¬
halten und in diesem wie in den angrenzenden Sälen wogte das
Maskengewühl, weit stärker als beim vorigen Male auf und ab. Es
gelangten folgende Preise zur Verteilung : I . Gruppenpreise : 1 . In¬
dische Hochzeit. 2 . Könige vom Morgenland. 3 . Scheherezade . 4 . Ge¬
fangene Sultanin . 5 . Drei Münchener Domino. 6 . Aus Tausend
und einer Nacht . II . Paarpreise: 1 . Wurde nicht verliehen. 2 . Mas¬
kenballplakat . 3 . Junge Liebe . 4 . Werden und Vergehen , tz. Wasser »
trägerrnnen . 6 . Drei Schäferinnen. III . Damenpreise: 1 . Japanischer
Holzschnitt . 2 . Englisches Straßenkostüm . 2 . Chinesische Flöten¬
spielerin. 3 . Dame ans Kairo. 4 . Odaliske. 4 . Aegypterin. S. Sia¬
mesisches Mädchen . 5. Modernes Märchen . 6 . Aegyptische Orangen¬
verkäuferin . IV . Anerkennungspreise: 1 . Junge alte Deutsche. 2. 1001
Zigarrenbändchen . 3 . Harenrsdame . 4 . Bosnierin . 5. Telefon.
6 . Kino. 7 . Indische Kaffeeleserin. V . Herrenpreise : i . Tibetaner mit
Gebetsmühle. 2 . Verratener Hahnendieb . 3 . Alpenilown . 4 . Schnei¬
der von Ulm. 5. Gockel . 6 . Atannhermer Pegoudfturz. VI . Rn-
erkennungspreise . 1 . Lazaroni. 2 . Tangosieber. 3 . Bänkelsänger.
An Eleganz überbot der Ball noch den früheren und auch der Preis¬
richterkommission war das Amt recht schwer gemacht worden, denn sie
hatte unter einer Fülle origineller Masken Wahl zu treffen . Erst
am grauenden Morgen fanden die Letzten den Weg nach Haufe .

Fastnacht im Kaifevfchlotz .
i= , Berlin , 25. Febr . Gestern fand ' als letzter dies¬

jähriger Hofball im Königlichen Schloß der Fastnachtsball ,
der sich in ähnlicher Weise wie der große Hofball abspielte,
statt . Nach Eintritt des Zuges hielt das Kaiserpaar Cercle.

'

Zum Schluß des Balles wurde die übliche Fastnachtsgabc
Punsch und Pfannkuchen, gereicht.

JJo«i der Juftfrfjiffoljrt.
“ Hamburg , 25 . Febr. (Tel .) Das Luftschfff Sachsen erschien

gestern früh 4J/? Uhr bei dichtem Nebel aus südlicher Richtung kom¬
mend über Helgoland, kreuzte über der Insel und der unterhalb der
Düne liegenden Flotts und verschwand dann seewärts im Nebel. Um
8 '/!- Uhr vormittags landete das Luftschiff wieder glatt vor der Halle
in Fühlsbüttcl .

Uermifchtes .
i= Saarbrücken , 25 . Febr . (Tel .) Der Urheber des am

3. Februar in der Nähe des Spicherer Berges verübten nächt¬
lichen Mordversuches auf einen Chauffeur ist in der Person
eines aus Elberfeld stammenden ehemaligen Unteroffiziers
namens Emil Schmidt ermittelt und verhaftet worden.
Schmidt, zuletzt Unteroffizier des Infanterieregiments 70, der
wegen Betrugs und Fahnenflucht degradiert wurde , behauptet ,
nicht die Absicht gehabt zu haben , den Chauffeur zu töten . Er
habe ihn nur kampfunfähig machen wollen, um ihn seines Gel¬
des zu berauben .

Harburg , 25 . Febr . (Tel .) In der Wohnung des
aus Oesterreich stammenden Arbeiters Josef Schwarzer wurde
heute morgen die Geliebte des Schwarzer mit zertrümmertem
Schädel aufgefunden . Neben der Leiche lag ein Beil , mit
dem wahrscheinlich die Tat verübt worden ist . Der Mörder ,
der die Flucht ergriffen hat , soll sich nach Hamburg gewendet
haben.

Hamborn , 25 . Febr . (Tel .) Nach vorangegangenem
Ehezwist beging die Frau des Bergmanns Mader Selbstmord ,
indem sie ihre Kleider mit Petroleum begotz und anzündetc.
Der Mann eilte auf das Hilfegeschrei der Frau herbei . Diese
hatte aber bereits so schwere Brandwunden erlitten , daß sie -
kurz darauf verstarb .

& Bottrop , 25 . Febr . (Tel .) Bei einer am Samstag abend
vorgenommenen Razzia durch die umliegenden Waldungen
wurde der bekannte Essener Ein - und Ausbrecher Spiklenbom ,
ein Spießgenosse des Räuberhauptmanns Strathmann , fest-
genommen.

" Paris , 25 . Febr. (Tel .) In Pontoise wurde ein Strecken¬
arbeiter der Westbahu verhaftet, der in der vevgangeiren Nacht eiw
Weichensignal zerstört hatte in der vsfenkundigen Absicht, einen Bahn¬
unfall herbeizuführen . Der Arbeiter, der bei der Westbahn seit dem
15 . Januar angestellt ist , verweigerte jode Auskunft über den Beweg¬
grund seines Verbrechens . Man glaubt, daß er bereits wiederholt
derartige Sabotagen verübt hat.

— Paris , 25 . Febr. (Tel .) Der Neger-Weltmeister Jack John¬
son hat gestern den Parisern das seltene Schauspiel eines Boxkampfes
auf offener Straße geboten . Er hielt mit seiner Frau in einem
Automobil in der Rue du Faubourg Montmartre vor einer Bar ,
stieg allein aus , um in der Bar etwas zu trinken . Zufällig kam der
ehemalige amerikanische Manager Johnsons, Galoi , vorbei, und rief
der Gattin Johnsons einige beleidigende Worte zu. Der Neger, der
dies hörte , stürzte sofort aus die Straße, auf den ..Beleidiger zu und
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versetzte ihm einen heftigen Faustschlag , der Ealvi zu Boden streckte .
Der Neger war so wütend, das; nur eine größere Anzahl von Schutz¬
leuten den Weltmeister von weiteren Tätlichkeiten abhalten konnte .
Der Zwischenfall erregte in der belebten Straße um so größeres Auf¬
sehen, als gerade gestern , am Fastnachtsdienstage, der Verkehr einen
außergewöhnlichen Umfang angenommen hatte.

— Paris , 25 . <$cbr. (Tel . ) Einen furchtbaren Selbst¬
mord verübte die Frau eines Bankdirektors in Amiens in
Abwesenheit ihres Gatten . Sie wickelte sich in eine mit
Petroleum getränkte Decke und zündete fie an. Um keinen
Schmerzensschrei auszustotzen , hatte sie sich einen Knebel in
den Mund gesteckt . Als der Gatte heimkehrte, fand er den
vollständig verkohlten Leichnam der Unglücklichen vor .

— Bordeaux , 25 . Febr . (Tel .) In der Nähe von
Libourne tötete ein Wahnsinniger eine Nachbarin durch Ge¬
wehrschüsse und verletzte deren Gatten und einen Nachbarn,
der zur Hilfe eilte , schwer. Gendarmen halten mit Unter¬
stützung der Volksmenge das Haus umschlossen, aus dessen
Fenstern der Wahnsinnige Schüsse abgibt . — Eine spatere
Meldung hierzu besagt noch : Der Gendarmerie ist es ge¬
lungen , sich des Wahnsinnigen , der sich in seinem Hause ver¬
barrikadiert hatte , dadurch zu bemächtigen, datz sie das
Gebäude einäscherte.

I== Albany, 25 . Febr. (Tel .) Der Appellgerichtshos des Staates
Rewyork hat auf die Berufung des ehemaligen Polizeileutnants
Becker, der wegen des an dem Bordellwirt Rosental am 16 . Juli 1912
begangenen Mordes , verurteilt worden war. eine neue Untersuchung
angeordnet. Die Berufung der mit ihm verurteilten 4 Leute , von
denen Rosental medergeschossen wurde , ist verworfen worden .

Unglücksfälle.
— Posen . 25 . Febr . (Tel .) In Rorek ist die aus acht

Personen bestehende Fainilie eines Schäfers an Trichinose
erkrankt. Bei allen erkrankten Personen soll Lebensgefahr
bestehen .

— Hamburg , 25 . Febr . (Tel .) Als gestern morgen Kun,
den bei dem Milchhändler LLdders am kleinen Cäsarkamp er-

j schienen, fanden sie die Tür verschlossen. Man drang gewalt¬
sam ein und fand die aus Vater . Mutter und 4 Kindern be
stehende Familie noch in den Betten liegend an . Eine 19jSh-
rige Tochtex war bereits tot , während der Mann , die Fra «
und eine andere Tochter besinnungslos waren . Von der Po¬
lizei wurde Erkrankung durch Vergiftung festgestellt. Man
nimmt an , datz die Vergiftung durch den Genuß verdorbener

• Speisen erfolgt ist . Mord oder Selbstmord scheint so gut wie
ausgeschlossen .

— Steele , 25 . Febr . (Tel .) Auf einer vom hiesigen
fPännergesangverein veranstalteten Maskenfestlichkeit wurde
die Frau eines hiesigen Bürgers , Mutter von 8 Kindern ,
während des Tanzens vom Schlage getroffen und sank tot zu
Boden . Die Festlichkeit wurde sofort abgebrochen .

Schiffs -Unfälle.
— Bremen, 25. Febr. (Tel .) Laut einem Funkentelegramm ist

der nach Ostasien gehende Dampfer des Norddeutschen Lloyd „Prin¬
zeß Alice- heute morgen auf der Schelde an der Steuerbordschraube
beschädigt worden. Er setzte heute mittag seine Reise von Mssingen
nach Southampton fort und wird dort docken , um zwei gebrochene
Schraubenflügel auszuwechseln . Er setzt am Donnerstag die Reise
nach Ostasien fort .

— Bremen , 25 . Febr . (Tel .) Bei der Deutschen Dampf¬
schiffahrtsgesellschaft Hansa (st von dem Kapitän des Dam¬
pfers „Wildenfels " folgendes drahtloses Telegramm eingetrof¬
fen : Dampfer Ekliptik« ist bei Kopenhagen im Sturm auf 47
Grad Nord , 6 Grad West gesunken . Gerettet wurde ein Paffa¬
gier , der zweite Maschinist, ein Meßroom-Boy , fünf Matrosen

- und drei Heizer. Der Kapitän ist tot . Die Meldungen über
den deutschen Dampfer «Wildenfels " beruhen danach auf einem
Irrtum . Es scheint sich vielmehr um den dänischen Dampfer
„Ekliptica " zu handeln , dem der Dampfer „Wildenfels " zu
Hilfe eilte .

— Paris , 25 . Febr . (Tel . ) Wie aus Arcachon gemeldet
wird , wurde die Schiffsbark „Madeleine " gestern morgen bei
Ferret von einem anderen Segelboot angerannt und ging
sofort unter . Bier Mann der Besatzung der „Madeleine "
sind ertrunken .

— Toulon, 24. Febr. Die zunehmende Verschlechterung des Wet¬
ters macht die Bergungsarbeiten für den gestrandeten Kreuzer „Wal-
deck -Rousieau" äußerst schwierig . Eine größere Anzahl Dampfer ist
an die Strandungsstelle beordert worden , um die Alunition und
Kohlenvorräte des Schiffes abzuschleppen.

Unwetter.
<= • Newqork, 25 . Febr . (Tel .) Der ganze Westen ist

von einem Blizzard heimgesucht worden . Ueberall herrscht
große Kälte . Zahlreiche Unfälle infolge des Frostes sind zu
verzeichnen .

Letzte Telegramme
ver „ Badischen Presse " .

= Berlin , 25. Febr. In der gestrigen Sitzung des preußischen
Abgeordnetenhauses wurde seitens des Zentrumsabgeordneten Frei
Herrn von Steiimecker darauf hingewiesen, daß die Mobilisierung des
Kanalnetzes von erheblicher Bedeutung sei, namentlich hinsichtlich der
Bolksernährung. Luxemburg werde infolge seiner schlechten Ver¬
bindungen mit Deutschland immer unter französischem Einfluß
bleiben.

— Berlin , 25 . Febr. Im Interesse des Vollsschulwesens haben
' nationalliberale Abgeordnete im preußischen Abgeordnetenhausc

den Antrag eingebracht , Einrichtungen zu treffen, durch welche die
Volksschullehrer eine vollwertige akademische Ausbildung erlangen
können, sowie die Ausgestaltung der Seminare nach der Art höherer
Lehranstalten in die Wege zu leiten.

= Linz , 25 . Febr . (Privattel . ) Der alte Herzog von
Cumberland hat nach monatelangen Verhandlungen der lleber -
führung des. Welfenfchatzes nach Braunschweig zugestimmt. Zu¬
nächst sinder die llebcrführung der im Penziger Palais zu Wien
befindlichen altberühmten Eoldschmiedcarbeiten des Welfen-
hauses nach Braunschweig statt .

T . Paris , 25 . Febr . (Privattel .) Die Haltung , die die
Regierung zu den Erklärungen des llnterstaatssekretürs
Maginot eingenommen hat und der Umstand, datz der ttnter -
staatssekretär keinerlei offiziellen Tadel für seine Stellung¬
nahme zur dreijährigen Dienstzeit von seiten des Minister¬
präsidenten Doumergue erhalten hat , hat zu einem vollkomme¬
nen Bruch ziwfche» der Regierung und den Sozialdemokraten
gsführt . Der Negierung ist damit ein großer Teil der Majori¬
tät , auf die sie sich bisher stützte, verloren gegangen. ,

Padkfche Presse .
t . Stockholm , 25 . Febr . Die Auflösung des Reichstags wird

am 3. März erfolgen . Der Wahlkampf ist in vollem Gange.
Politische Reden werden täglich von hervorragenden Politikern
aller Parteien gehalten . Die liberale Partei geht geteilt vor .
Die vertcidigungsfreundliche wird nur Verteidigungsfragen auf
ihrem Programm haben , die Reichstagsliberalen werden ent¬
weder Verteidigungsfrage und konstitutionellen Konflikt gleich¬
stellen oder den konstitutionellen Konflikt ans ihr Programm
setzen .

Gründung einer elsaß«lothringischen Liga.
-7 Straßüurg i . Elf ., 24 . Febr . Am nächsten Donnerstag soll hier

auf Anregung des elsaß - lothringischen Reichs - und Landtagsabgeord¬
neten Hauß die Gründung einer Liga zur Verteidigung Elsaß-Loth¬
ringens stattfinden, der die Abgeordneten aller Parteien beitreten.
Auch die übrige Bürgerschaft kann ausgenommen werden .

Die Liga bezweckt, so heißt es, den schützenden Schirm über Elsaß-
Lothringen zu breiten und den Widersachern auch außerhalb des Par¬
laments energisch entgegen zu treten. Auf jeden Fall sollen alle
falschen Gerüchte, die über Elsaß-Lothringen verbreitet werden , vor
den Strafrichter gebracht werden . Vor allem richtet , sich die Liga
gegen tendenziöse Stellungen im einzelnen, ferner natürlich auch gegen
Lügen , die lediglich dazu erfunden sind, das Ansehen Elsaß -Lothrin¬
gens und seiner Bewohner in den Augen der altdeutschen Mitbürger
herabzuwürdigen.

Am« Attentat auf den Bischof in Debretzin .
= Budapest , 24 . Febr . In amtlichen Kreisen herrscht die

Auffaffung, den Urheber des gemeldeten Anschlags in Debretzin
in jenen Kreisen zu suchen, die Zwietracht zwischen Ungarn und
Rumänen säen, und die Herstellung guter Beziehungen ver¬
eiteln wollen . Es wäre ungerecht, den ungarländischen
Rumänen die Verantwortlichkeit aufzubürden .

---- Czernowitz, 25 . Febr . Die Polizei hat festgestellt , datz
zwei Fremde , die am Donnerstag aus Rumänien hier ein¬
trafen , am Freitag auf dem Hauptpostamt ein Eeldpaket von
200 Kronen und ein schweres Wertpaket an die Adresse des
Bischofs nach Debrezin aufgegeben haben . Die beiden Fremden
sind am Freitag wieder mit dem Nachtzug nach Rumänien ab¬
gereist.

Die beiden Fremden , die der Urheberschaft des Anschlags
gegen den Bischof verdächtig sind , hatten sich hier als Silvio
Mandarescu und Tutor Avram , elfterer Artist , letzterer Kauf¬
mann , beide aus Jassy , gemeldet. Sie waren im Besitz ord¬
nungsmäßig ausgestellter Pässe.

Arbeitslosen Demonstration in Budapest.
— Budapest , 24 . Febr . (Tel .) Heute vormittag fand im

Parlamentsgebäude eine große Arbeitslosenversammlung statt ,
in welcher die Arbeitslosen zum letzten Male die Stadt in fried¬
licher Weise aufforderten , an die Regierung wegen Schaffung
von Arbeitsgelegenheit heranzutreten .

Nach der Versammlung demonstrierten die Teilnehmer und
zogen durch die Straßen , wobei sie einen Kolswagen umwarfen
und sich dessen Inhalts bemächtigten. Die Demonstranten setz¬
ten dann ihren Marsch durch die Rakoszystratze fort und zer¬
trümmerten zahlreiche Fensterscheiben an Geschäften und Pri¬
vathäusern . Die Straßenbahnwagen wurden angehalten , die
Fensterscheiben eingeschlagen und die Wagen stark beschädigt .
Beim Vorüberziehon am Rochusspital wurden die Fenster¬
scheiben des Gebäudes eingeworfen und erheblicher Schaden an¬
gerichtet.

Hier trat die Polizei der Menge entgegen, worauf die Teil¬
nehmer an der Demonstration die Flucht ergriffen . Die
Polizei , welche scharf vorging und blank zog, trieb die Menge
auseinander . Einige Personen wurden verletzt, viele Verhaf¬
tungen vorgenommen.

Zur Lage in Mexiko.
— London . 24 . Febr. Eine Depesche aus Mexiko zeigt an, daß

Präsident Huerta ein Dekret erlassen hat, daß vom 25 . Februar an
eine' Exportsteuer von 3 Pesos per 100 Pfund Kaffee in Hülsen und
eine Steuer von 3 (/ > Pesos für Kaffee ohne Hülsen erhoben wird.

— Washington , 24 . Febr . Nach einer halbamtlichen Mel¬
dung haben Japan und Frankreich beschlossen, Seesoldaten in
Mexiko zu landen , die als Wachen für die Gesandtschaften
dienen sollen .

»

— Newyork , 24 . Febr. Ein Telegramm aus El Paso teilt mit,
daß der vermißte Engländer Roger Lawrence, der den bisherigen Be¬
richten nach in Mexiko vermißt wird, im Imperial Balley aufge¬
funden worden sei . Das führt zu dem Glauben, daß auch sein Be»
gkeiter , Eurtius , sich wohlbehalten in den Vereinigten Staaten be¬
findet. Von Harry Compton , der von den amerikanischen Behörden
gesucht wird, hat man noch keine Spur . Die „El Paso Times " teilen
ein Interview mit, wonach General Billa in Chihuahua erklärt
hätte , er habe den Deutsch- Amerikaner Busch bereits am Donnerstag
in Freiheit gesetzt .

- Washington, 24 . Febr. Die britische Botschaft gibt bekannt ,
üaß der britische Konsul in Ealvestone beauftragt worden ist, nach
El Paso zu gehen , um die dortigen britischen Untertanen über die
Erschießung Bentons zu vernehmen .

— London , 24 . Febr. In , englischen Unterhaus erwiderte
Staatssekretär des Acußern Sir Ercy auf eine Anfrage, daß der
britische Botschafter in Washington beauftragt sei 1 . die Regierung
der Vereinigten Staaten davon in Kenntnis zu setzen , daß die
britische Regirrung es als wesentlich betrachte , daß ein britischer
Konsul sich an den Ort begebe , wo der Engländer Bcnton getötet
wurde und für einen möglichst genauen Bericht über den Tod Ben¬
tons und den Verbleib der beiden anderen Engländer , die noch ver¬
mißt werden , sorge , 2 . die Vereinigten Staaten zu bitten, da die bri¬
tische Regierung nicht in der Lage sei , mit Villa in Verbindung zu
treten , ihren Konsul in Iuarez zu beauftragen, Villa von der Ent¬
sendung eines britischen Konsuls in Kenntnis zu setzen und um dessen
Zusicherung zu bitten, daß dies nicht irgendwie verhindert werde .
Die Negierung der Vereinigten Staaten habe daraufhin ihren Kon¬
sul in Iuarez beauftragt, eine Untersuchung einzuleiten und sich
darum zu bemühen , daß die Leiche Bentons ausgegraben und unter¬
sucht werde , daß ein Eerichtsarzt hinzugezogen werde und datz alles
nur mögliche geschehe , um die Vorfälle aufzuklären . (Beifall .)

T . Newyork, 25 . Febr . (Privattel .) In hiesigen offiziellen
Kreisen erklärt man trotz der gestrigen Rede Sir Edward Greys
es für vollkominen ausgeschlossen , daß die amerikanische Regie¬
rung eine Intervention in Mexiko vornehmen wird . Diese
Tatsache gibt der anglophilcn Presse Nordamerikas Gelegen¬
heit zu heftigen Angriffen auf Wilson und dessen Politik , die
sie als schwach bezeichnet . Die aus Mexiko selbst einlaufenden
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Meldungen lauten äußerst bedenklich . Die gesamte Bevölke«
rung sowohl auf Seiten Huertas wie auf Seiten Billas befindet
sich in einer furchtbaren Lage. Bares Geld existiert überhaupt
nicht mehr. Das Flachland ist vernichtet, die Städte sind vo '
einer großen Not bedroht .

Die Lage anf dem Salkarr.
=7 Konstantinopel, 25. Febr. Das jungtiirkifche Komitee hat die

Kandidaten für die Wahlen in Konstantinopel nominiert ; von den
Kandidaten sind 5 Türken , 3 Griechen , 2 Armenier und 1 Israelit.

== Athen. 24 . Febr . Durch ein königliches Dekret wird eine volt-
ständige Amnestie für alle diejenigen Personen erlassen , die wählest"
der letzten beiden Kriege oder vorher Gegner Griechenlands untc^
stützten, ebenso würben alle diejenigen vollständig amnestiert, die Jw
irgendwie an den Nationalttätenkämpsen beteiligten , die vor deist
letzten Dalkankriege in Mazedonien stattgefunden haben .

F . Athen , 25 . Febr . (Privattel . ) Bei der Neuwahl des
Athener Bürgermeisters hatte die Regierungspartei einen 2 ^
zu verzeichnen . Es ist ihr gelungen , anstelle des bisherigen
Bürgermeisters Merkuris den Exminister Lemoki zu wählen -

F. Per «. 25. Febr. (Priv .-Tel .) Der kleine Erfolgs
bulgarischen Regierung in der Pomakenfrage erreg»
bei den Türken lebhaften Unwillen . Der bulgarische P»!̂

minister ist mit den türkisch -bulgarischen Handelsoertragsverhandlstst '
gen beaufttagt. Der russische Botschafter trifft übermorgen ein.

Zur albanischen Frage .
— valona , 25 . Febr. Gestern sind hier zehn holländische Oksis

ziere eingettoffen, die an der Organisierung der albanische « Polst«'
Mitwirken werden.

Zur Thronbesteigung des Prinzen zu Wied .
= Berlin , 25. Febr . Prinz Wilhelm zu Wied soll sofort

nach seiner Thronbesteigung eine Abordnung nach Konstaati«
nopel entsenden, die eine Regelung der albanisch-osmanische "
Beziehungen mit der Pforte anzustreben hat .

Kg . Valona , 25 . Febr . (Privattel .) „Secolo" meldet vost
hier : Nach einem bei den Notabeln eingelaufenen Telegramm
Essad Paschas aus Neuwied erklärt der Prinz von Wied sich zur
Führung des albanischen Königstitel bereit .

T. Wien , 25 . Febr. (Priv .-Tel .) Der Führer der heute in Wirst
eingetroffenen albanischen Deputation, Essad Pascha , wird auch ooM
Kaiser Franz Josef in Audienz empfangen.

Wasserstaus des Rheins .
Konstanz. Hafenpegel. 24 . Febr . 3,11 m (23 . Febr. 3,09 w)
Schnsterinfek. 25. Febr . morgens 6 Uhr 1,57 m 424 . Febr. 1 .57)
Kehl, 25 . Febr. morgens 6 Uhr 2.53 m (24. Febr. 2,51 m )
Alara » , 25 . Febr . morgens 6 Uhr 4 35 m (24 . Febr. 4,27 m)
Mannheim , 25. Febr. morgens 6 Uhr 3,86 m (24. Febr. 3,91

Vergrrügrrngs- und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch , den 25 . Februar
Gustav Adolf-Frauen- u. Znngfrauenverein. ZV% Uhr Versammlung -
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
1. K. Mandolinengesellschaft. Orchesterprobe. Alte Brauerei Printz -
1. K. Kynologenklub. Beisammensein im Lokal.
Mandolinenklub. 8'/» Uhr Probe im Palmengarien .
Pfälzerwaldoerein. 9 Uhr Momttsversammlung. Vier Jahreszeitest-
Stenogr.-Verein Stolze-Schrey . 8 '/, Uhr Vereinsabend im gold. Adiek .

BOHIGL/SECTERS
| Aeltester und einziger rein natürlicher Seltersbrunnen , der
unter Staatskontrolle gefüllt wird . Literatur durch die
Brunnen-Inspektion in Niederselters (Reg . -Bez . Wiesbaden ).

remitff . kräffiöt und eifrifchl das
Haar und aie Kopfhaut

Flafche zuM . 2-
kürmehrereTVbdienausreichend

Der erste Schritt, wenn Deinem Kinde etwas fehlt
Wenn Dein Kind unwohl ist, dann dürste in den meisten Fällest

eine gelinde Reinigung der Verdauungsorgane und Regelung des
Stichlganges als erstes am Platze sein . .

Sieh Dir die Zunge an, Mutter ! Ist diese weisf oder gelbst«
bokegt, dann hapert es sicher in der Verdauung. Ein Teelöffel oob
des beliebten Californischen Feigen-Syrups „Califig " tut da di°

besten Dienst. Seine abführende Wirkung ist milde, unschädlich ust
bei alledem so prompt und gründlich , daß Appetit, gesunder Sch'"'
und frohe Laune bald wiederkehren . „Califig " wird aus rein^
Frucht - und Pflanzenfäften bereitet, ohne chemische Zusätze. Seist̂
vorzüglichen Eigenschaften wegen — Wohlgeschmack, zuverlässige Ms '

kung — verwenden ihn viele Aerzte in der eigenen Familie und
zeichnen ihn als das beste Hausmittel gegen Verstopfung bei jst"»
und alt .
« alle Dir «ine glafcke , Calistg" im Hairfel In aUea Apotheken z» habe» zu Mk.
extra grobe solche MI . 2.d0 . Best . : 87k. Lei Cliforn . 75, Ext . Sonn. liq. 20, »>'

Cwfjoiih. comp . 5 .

Inh . : W. Bertsch
Kunsthandlung und Rahmenfabrik
Karlsruhe L B ., Kaiserstr . 128 j

zwischen Wald - u . Karlstrasse .
E. Bfichle
Größtes Spezialgeschäft für

MMilömckMtk , BiitoEinrafiinangcn .

s/nd SievorHusfenupd
Hetsert ^ KatbrmfceTrr )
fäglimen ü^ raudpvor?
wjDeifiatlßirenW s- Vopräfiatnalien/ «DO#

^— fhehenund .DrogerienPret5d .ec» OHcjir* ’ '
c~^ 3 dhadbfell yl :3 _

O AutleAM haltbar, naturgetreu , Dr . Kuhns SadulA
« OfuCn waffer , 1,00,, 0 .80. O.fiO , Pomade
Franz Stuft«, Krouen -Parf » Nürnberg . Hier :
Vieler , Pars ., Kaiserstr . 223 sotvie in ttpoth .» Drog - u- 1-
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Verlobt
für den Monat Februar bringe
ich in Wohnungs -Einrichtungen

folgendes

Sonder- Angebot
solange Vorrat reicht offeriere ich :

Wohnungseinrichtung Serie I
A) Schlafzimmer , hell Eichen mattiert . 2 Bett¬

stellen . 2 Nachttische mit Marmor . 1 Waschkommode .
I Marmorplatte . 1 Spiegelaufsatz , I Spiegelschrank .
1 Handtuchständer , 2 Rohrstühle . 2 Patent -Röste . 2 Schutz¬
decken . 2 Kopfkeile.

B ) Wohnzimmer , dunkel , Nuödaum poL I Buffet,
1 Auszugtisch . 4 Stühle . 1 Moquette -Diwan , 1 Spiegel .

C) KÜChe , in grau , grün , gelb, 1 Küchenbuffet , 1 Tisch .
2 Stühle , 1 Handtuchhalter .

Komplett

Komplett

iaii . i . .uxiiiinninir - - - —i. . . . . ~T*~*tiiTtiTiitTitn

Wohnungs -Einrichtung Serie II
A) Schlafzimmer , hell Eichen mattiert . 2 englische

Bettstellen , 2 Nachttische mit Marmor , 1 Waschkommode ,
1 Marmorplatte , 1 Spiegelaufsatz , 1 Spiegelschrank , 1 Hand¬
tuchständer . 2 Rohrstühle . 2 Patent -Röste , 2 Schutzdecken ,
2 Kopfkeile

B) Speisezimmer , dunkel Eichen , 1 Buffet , 1 Aus¬
zugtisch . 4 Stühle . 1 eleganter . Diwan .

C) Küche in Pitsch -pine , 1 Küchenbuffet , l Credenz .
J Tisch , 2 Stühle .

Wohnungs -Einrichtung Serie III

A) Schlafzimmer , hell Eichen mattiert , 2 eng¬
lische Bettstellen , 2 Nachttische mit Marmor , 1 Wasch¬
kommode . 1 Marmorplatte , 1 r-piegelaufsatz . Spiegel¬
schrank . 130 cm , 1 Handtuchständer . 2 Rohrstühle ,
2 Patent -Röste , 2 Schutzdecken , 2 Kopfkeile .

B) Speieezimmer , dunkel Eichen , 1 Buffet , ein
Umbau , ein Auszugtisch , 6 Stühle , 1 eleganter Diwan .

q ) KÜChC in Pitsch - pine , 1 Küchenbuffet , 1 Credenz ,
1 Tisch . 2 Stühle .

Komplett

imiiiiiniiiiiiiniiiiMXifiiitiMiiKiiMiimiiiiiiii

Wohnungs -Einrichtung Serie IV
A) Schlafzimmer , hell Eichen mattiert , 2 engl Komplett

Bettstellen , 2 Nachttische mit Marmor , 1 Waschkommode ,
1 Marmorplatte , 1 Spiegelaufsatz . 1 Spiegelschrank , 3 teilig ,
1 Handtuchständer, 2 Rohrstühle, 2 Patent -Röste, 2 Schutz - *
decken . 2 Kopfkeile .

B) Speisezimmer , dunkel Eichen . 1 schweres Buffet .
1 Credenz , 1 Auszugtisch , 6 Lederstühle , 1 Diwan.

C) Küche . in Pitsch -pine , 1 Küchenbuffet . I Credenz .

1 Tisch , 2 Stühle .
atimiiitiii *t |MUI,<>,IM,,iil >>>imi, >n>m,ill,,lll,nil,lf,>>>mil >>>(,mi>>,<llfin >mim>>l>i>,>mm>imi >IW<I>>lll>riinil >II>imfM >>t>ll>ll>><>mi,llilt

Herrenzimmer und Fremdenzimmer in allen Preislagen.

Eigene
Polsterwerkstätte .

Grosses Lager in 2 Läden,
4 Stockwerken

und Ausstellungsetage.
Frankolieferung.

Für die Solidität meiner Möbel sengen viele Änerkrnnnngsschreiben,
i - Jeder Besuch ist unbedingt lohnend . . . . . .

Beste Bezugsquelle für Pensionen und Hotels .
Um den Verlobten Gelegenheit zu geben , dieses aussergewöhnlich günstige
Angebot auszunützen , habe ich ausserhalb meiner Verkaufsräume Reserreräume
zur Verfügung, worin die für später lieferbar gekauften Einrichtungen kostenlos

bis zur Abnahme zurückgestellt werden .
3183

Möbel - und
Bettenhaus

Kaiaerstr . 30 Karlsruhe Telephon 778 .

1V» '? 1'-1-11 GW m
eesrtt,
!W » W>»' , WSW

Pianinos
*ur vorzüglicher Qualität , unter mehr-

jäliriger Garantie 875
* u bi 11 testen Preisen
«mpfiehk Phil . Hottenstein
^ anohandluno u. Reparaturwerkstätte ,
Karlsruhe , Sophienstr . 13
»ein Laden . — Nächst dem Karlstor .

finden diskretekX ^ amen beste Aufnahme
und Pflege . Bad im Hause
Priv . - Heb . Böhriuger .

ütttingeu d. Breiten . ©36310

Lichtpausen
fertigt schnell und billigst 19168

8 . Thoma Nach ! .
elektrische LichtpauZ - Aiistalt ,
Kaiser-Allee 2S . Telephon 2218 .

Diwans !
Ottomane mit und ohne Decken ,

alle Arten Sofas in großer Aus¬
wahl , sehr schön und dauerhaft
gearbeitet , werden äußerst billig
abgegeben . 1687.5.4
Lud . Seiter , Töaldftr . 7 .

elegante

Mergangsfjüte
entzückende aparte Fagons

enthält mein Geschäft in hervorragender Auswahl ,

Sehr angenehme Preislagen bei durchweg gutem Material.

L . Ph . Wilhelm
Kaiserstrasse 20S . 3336

Grosser Capeten - Ausverkauf .
Wegen Uebertragung der Firma W . Müllejan » Nachfl . soll der Ugerbestand

bestehend in
= Capeten , Lincrusta , Anaglypta , Linoleum etc .

dem Verkauf ausgesetzt werden.
Um das enorme grosse Lager rasch zu räumen, erfolgt der Ausverkauf zu
außerordentlich billigen Preisen . — Oeschäftslokal : Waldtiraase 3, Laden.

W . Miillefatis Nacht . 3010 .3.1

Ä Hatten , Mäuse, Hafer u. Ranzen
wenig getragen , darunter die feinst.
Maßarbeiten , von Mk. 8 .— an ,Hosen , Joppen , Westen rc .
lehr billig. B68S6 .3 .1
GelegenheitS ' Kanfhaus

55 Werderstraste 58 .

Kleins

ermöglichen jedermann
die Anschaffung von

Pianino , Flügel
öd« Harmonium

durch Kauf oder Miete mit
2165 Kauferwerb . 8 .4

Bekannte Preiswürdigkeit und
Qualität . Katalog u. Prospekt

auf Wunsch gratis .

H . Maurer
Grossh . Hoflieferant ,
— Karlsruhe —

Friedrichsplatz5, Kaistrsir . 176

lässt man am besten durch die grösste und leistungs¬
fähigste Vertilgungsanstalt
Deutsche V ersicherung gegen Ungeziefer

Anton Springer
Markgrafenstr . 52 , Tel . 2340u . Ettlingerstr. 51 , Tel 1438

radikal vertilgen
Reelle Garantie . Strengste Diskretion

Versicherungen {janzer̂ Anwesen yegen mässige Prämiwisätee für dj|Herren Hausbesitzer besonders zu empfehlen .

Andreas Kleber Karlsruhe
AkademiestraBe 39 Tetopktn 2035

Spezialgeschäft für Kachelofenbau .
Umsetzen älterer Kachelöfen unter Garantie .

Aufbau von Waschkoaaoln .
Reinigen und Reparieren jeder Heizanlage
112 sowie von Junker Sc. Ruh>Oefen . 2882

deutsche Hebamme ». D.
gewährt Damen liebevolle streng diskrete Aufnah« «. WftOy

Madame Kramer , Mamcy« m KanigBi AM Mk;

Offeriere
li. Swinget lutflMien :

Salami L Pfd . 1 .50 ^
Servelatwurft „ „ 1 .46 „
Leberwnrst , Ia . „ „ 1 .20 „
SS " : : 5 :Ö8 :
8SSS3E* i ; iio :
Alles pr . reine Ware . Versand

nur gegen Nachnahme. B4586*
Thüringer Wurftfabr . luliusllonezvk ,
Erfurt - Nord, Poststr . 106 . Tel . 60^ .

Aerzle u . Professoren empfehlen
als hervorragend gutes . wirklich ver-
lrauenswertes Mittel bei Husten,

Heiserkeit,
rauhem HalS , Erkältung stündlich
t bis 2 echte Altbuctihorster
Mineral -Pastillen ( tu Rollen
ä 35, 50 u . 85 Pf .>. In hartnäckigen
und veralteten Fällen außerdem
täglich Altbn « bnorster Mark
»prudel Mtarkquelle (§ l . 65 u .
U6 ,j ) mit heißer Milch gemischt , trin¬
ken . Diese rein natürliche Kur wirkt
außerordentlich wohltuend , schleim¬
lösend , beruhigend und gleichzeitig
kräftigend und bringt meist augen¬
blicklich Erleichterung . Echt in der
Drogerie C. Roth, Herrenstr . 26 (28,
Tb . Walz , Kurvenstraße Nr . 17 ,
W . Baum . Werderstr . 7 , O. Mischer,
Karlstraße Nr . 74 ; in Müblburg :
M. Strauß ; in Dur lach : A . Peter ,
Drogerie ; in Ettlingen : Rob. Ruf .
HauvtdepotrDrog . W. Tschernino
Karlsruhe i . B„ Amalienstraße 11

„„_ _ . . . _ _ „_ _ und
repariert werden können . 12114.20J

Karl Hummel . Werürtfr. 13, Tihpli. 1547.

Viel Geld
Bouillonwürfelm.Band 1000 St .
Jl 11 .— . ohne Band v. Ji 6 .— an
Kakaowürfel in Staniol , Kar¬
tons mit 300 Stück Mk . 6.50
alles franko Nachnahme, " " a
I . F-. Wienholt . Hamburg > Z.

best _ . ^ .
ten , schuld ! , gekch ., o . Anhg., etw. Verm ., sucht paffend « Lebens¬
gefährtin . Witwe od . schuld!, gesch . Frau nicht audgejchl.
Gest . Offerten mit Ana . der Verhält « . u. Bild , w . sofort ret .
wird , unter Nr . B6087 an die Expedition der „ Bad . Pi
erbeten . Diskretion Ehrensache. Vermittl . verbeten.

P reffe'

Wer nimmt auf 10 Tage 2 Mädchen
3 und 4 Jahre alt in Pension .

Näheres H. Becker » Wilhelm -
stttitze 44. Hch.. 2 . St . B6343

Mme . Dupont 23. 14

Hebamme
Annemasse sFrankreich), bei
Genf nimmt Pensionärinnen auf .
Mäßige Preise . -Diskretion . B806

Mk . 20 000 .

Offerten unt . G .
Karlsruhe 1 . B .

' an .

mehrfachem Wert«
. rnehmen gesucht .

. : rifikofreies Geschäft.laasenstein & Vogler,
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Sonntag:, den 1 . März, nachmittags 4 Uhr, im 9 , KiilllC ^ fl I £ l * Ug | 66

Humoristisches Konzert der gesamten Art - Kapelle (50 er) ff&gggr ggg
Auftreten des Ratsherrn Badcnia - MÜilcrB Vollständig neu dekorierter Saal

flifif acmin ,f ; urfsnilic
Ontet dem Protektorat S . tt. H . deS GroßherzogS.

S8fe beehren unS. die verehrlichen Mitglieder mit FamMenau -
gehörigen zu dem am SamStag , de« 28. Februar h. IS . i« der Fest,
ha»« ftattfindenden

Kostttm -Fest
mit der Bitte um recht zahlreiche Beteiligung freuudlichst einantaben .

Eintritt nur im Ballanzug oder Kostüm
Eintrittsgeld für Mitglieder und Familienangehörige 50 4 ,

für «inzuführende Dame» und Herren 1.50 <M, wenn die Karten an
einem der unten angegebenen Abgabetage gelöst werden. Am 28.,abends an der Kaffe in der Festhalle zahlen Mitglieder und Angehörige
60 Richtmitglieder 2 JC für die Person.

Abgabe von Karten erfolgt am :
Mittwoch, den 2L. Februar in der Wirtschaft zum . Alte» Fritz- ,

J Wilhelmftratze 18 ;x Donnerstag , den 26 . Februar in der Wirtschaft zur »Harmonie - ,Kaiserstrahe 57 ;
Freitag , den , 27 . Februar im VereinSlokal. Wirtschaft »Zu« Klapp-

Horn"
, Ämalienttraße 14a;

j«we «l» von 8 biS 10 Uhr abends und nur aeaen X
aliedSkarte. Auherbem KartenanSgabe am 28^ ab

vor,eigen der Mtt -
eudS au der Kaffe

der Eintrittskarte » Hab« , wir verschärfte
Personen , die im Besitze einer unrichtigen Karte
haben Ausweisung auS der Festhall« zu ge-

aliedSkarte.
«1 der Festhalle.

Gegen den
Aufsicht angeordnet .
«Wetroffen werden.
’taxtrtiaen.

Auf Mitgliedskarte « dürfe» nur diejenige» Familienaugehdrige
«ingeführt werden, welch« mtt dem betreftenden Mttalied eine« Haus -
stand bilden. 8261

Eingang in di« Festhalle bei« Garderobeanbcm recht- , Galerie$8 offen.
Kaffrnöftnungr T Uhr. — Anfang « Uhr.

Karlsruhe , den Ll. Februar 1S14.
Der BorstavV .

«»1

8ilstz» Mols -Wels- 11. Allgsmemierelll.
i. Ge¬
lungen

- - - - - Jmmermann .Gaste willkommen. (Lokal : Stefanienftratze 22, Konfirmandensaal .)Versammlungen von jetzt an regelmäßig am letzte« Mittwochim Monat . 334g

Di « nächste

Lern» ehm. kl
gelber Dragoner

Unter dem Protektorat
Sr. 6. H. Prinzen

Maximilian von Baden .

Zusammenkunft
findet Donnerstag , den LS. Fe
druar . '1,0 Uhr , im Vereinslokal
. Reichskanzler" , statt.

Regimentskameraden sind freund
lichst eingeladen.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Borstand .

Stenofjraphen - Verein
Stolze - Schrey .

Jede «
Mrttwoch

abends' /,» Uhr :
Pereins

Abend
im

Tel» . Adler.
Karl -

friedrichstr.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

National -
Stenographen -Verein .
Jeden Mittwoch. abd ». ' i,bUhr :
Uebungs -Abenö
i. Berrin » lokal LSweurnche »,

Kaiservassage.
Jede « erste« Mittwocht. Monat

beginnt ein
neuer Aufänger - KursuS .

^rauciiöilDnnn — (rraiicnfttiDium.
DourierStag . den SS. Februar » abends ‘MS Uhr .

_ iw Singsaal der Fichtefchnle » Sophien strast« 14 :

V ortragszyklus
«Die Bildete Iran «ls Känftm"

Melallwareu .
! Fräulein Johanna Frentzen . 3846
| SiutrM für Mitglied « 1 Mk, für Richtmitglied« IM Mi .
!, Der Vorstand .

Miitter Verein fiarlsnihe , E. D.
Eingetretener Hindernisse wegen muss der für

den 25 . er . angesetzte Vortrag des Herrn Pfarrer
Klein verschoben werden. 3337

Der Vorstand .

« Karlsroller Torogemeinde 1846
Gut Heil !

8an «tag , den 28 . de . Skt»., abend « 9 ITIir ,snstalten wir itn festlich beleuchteten und dekorierten Saale
„ Kdhlen Krag “ ein

Masken -Tanzfest
« st Prämieruag der sohfosten und ori-
gweNsten Ebzehnasken and Gruppen.

Unter Bezugnahme auf das er¬
gangene Rundschreiben laden wir unsere

verehr !. Mitglieder nebst Angehörigen hierzu freundlichst ein und
böten um zahlreiche Beteiligung.

starten für «mzuführeode Herren und Damen ä 1 Mk . sind
bei Ehrenmitglied Stemmen«, Karittf. 14b und am Samstagabend
am Ssatelngang erhältlich . 3376

Nänwcbe Kopfbedeckung obligatorisch und am Saaleingang
za «halten. — Ohne Karte hat niemand Zutritt , strengte Kontrolle
irt angeordnet . D ®r Turnrat .

Ess >

1
MaffsuHaft. Dankschreiben
Ohne Hustentod sollten
Brust-, Hal»> und Lungen-
krarike nicht mehr fein !

Depot : Karlsruhe 017
Srosth . Hosti vostzake .

Mandoline-Klub
Karlsruhe

Heute abeud tY| ««flfto
halb S Uhr : -pkvve .

Lokal : Palmengarteu .
Herrenstraße 34a.

Der Vorstand.

Ortogrupae Karlsruhe u . Uwoefcttng .

i

Am Sonntag , den I . März l. I . ,
beginnend um 11 Uhr tzormtttags :

für

iieMe Srtjäferaitnöc
im grossen Saal der OakS Si« -
wack , Ettlingerftrabe hier.

Am Donnerstag , den 28 . Febr .,abends 8 Uhr :

,m Caft Nowack .
Gäste willkommen. 3288

Der Vorstand .

MWii .)
Ortsgruppe Karlsruhe .

heute , Mittwoch ,den 28. Februar ,abends S Uhr ,
in de« . 4 Jahreszeiten ".

Wegen der Wichtigkeit und Viel¬
seitigkeit der Tagesordnung — u . a.
Hüttenbaufrage — zahlreiches Er¬
scheinen erwünscht.

Verteilung der Wanderbücher.
Mit Waldheil !

8818 Der Borstand .

Karlsruher Männer » - Tuvnvevein .
Turnen für Damen
Abteilung I , Zentralturnhalle Bismarckstr. \ 2
Mittwochs und Samstags von 3/4 8 bis 9 Uhr

Abteilung 11 von 6 bis 7 Uhr,
Montags Gberrealschnle
Donnerstags Zentralturnhalle . sou

Anmeldungen daselbst und beim Vorstand.

Donnerstag , den 26 . ffebniar (914 ,
abends 87 , Uhr,

m der Turnhalle der Oberretri-
sclude (Grashofstraße 1 )Gesamt - Probe

ffir den „ Messias *4.
Wir bitten um vollzähliges und

rechtzeitiges Erscheinen . 3371
Iler Vorstand .

gVohl

I M
Unter dem Protektorat I . K. H
der Grohherzogiu Luise von Baden.

Mittwoch , den
25 . Februar :

8eMiches

im Vereinslokal
(unteres Restau
rant ).

Um zahlreichen Besuch bittet w
Der Vorstand.

Hundefreunde willkommen.

liosier
kleines Formal,
neue Ausgabe

mit Noten und Anhang
von Mk . 2 .90 an

bis zu den feinet«, Einbänden.

Anfertigung von
Siib «r-

Kalsersti 1. 173 .
Hane wird grabe auf die Bocher

aedrnokt

E C3rOlcl
m Beträgen von 1—300 Mk. er¬
halten jg. Beamte und Privatan -
gestellte g. entsprechendeSicherheit
zu Bankzinsen. Keinerlei Vor -
svesenl Keine Vermittlung,sondern
Selbftgeber ! Strengste Diskretion
verbürgt . Zuweisung einer Lebens-
oder Äusireuer - Versicherung er¬
wünscht . Anfragen mit Rückporto
unter Nr . 836801 an die Expedition
btt ^Badischen Presse ". 3.2

8insheimer
t

'
QhlEnmarkt-Leüerie

antässl . des 13 . Verbands -
Fohlenmarktes der unterbad .
Pferdezuohtgenossenschaft

S. Män 1914
240 Gewinne i. W. , . 7100 Jl ,darunter 10 Fohlen .

Hauptgewinne
oÄ 800,600,400,380

oder 80 °/« bar.
Los 1 Mk .

11 L. 10 Jl , durch d. Haupt-
10.8 Verkaufsstellen &51a
Carl Giitz , Bankgeschäft , {

Karlsruhe
Helielstrasse 11/16.

Block - .aus rein . Rind - u . Schweinefleisch
hergestellte Spezial - Dauerware ,
per Pfd . 1.0« und 1 .80 Mk. Vers ,
jebeä belieb Quant , per Rachn.Curl Taube , Dortmund ,

Postfach 196.

Weisse Hände
ZARTE HAUT

frei von Pickeln , Mitesaer,Finnen , Ausschlag , Röteerreich , man durch

Rino - Creme

In der Kinderstube bewahrt
gegen Wundsein .

Sparsam In O»brauch.
Dose 25 Pfg^ Tube 60 Pfg.

Nur echt mit Firma :
Rleh-SekubertSC *. ll.ad . ll. WtiabUh
P*pattt

internationale Apotheke
Hof-Apotheke

Marien -Apotheke. 44J
Rosen -Apotiieke, Riippurrerstrasse.

Drogerie Th. Walz, Kurvenstrasse 17.
Westend -Drogerie , Sophienstrasse128.
Fideiitas-Drog . 0 . Fischer , Karistr . 74 .
Drogerie J . Lösch, Herrenstrasse 35 .

Drogerie J. Dehn Haoiif .
Engei-Drogerie , Werderpiatz 44.

Drc^ erie Willi. Baum, Werderplatz 27.
Drogerie C. Lösch, Körnerstrasse 26.
StrauS - Drogerie, Karisruhe - MUhiburg .

IltmitiiM
| auS nur frischen Fischt« |

hergestellt :

Prmkch-
Jterlngel

offen. Stück dfo -
4 Liter -

^
se 2,28 I

jirrinzr I
in Gelee

vfmck, 40 « f.

Dok ML 2 . 80
Fernste

5555 - Bßclttnge
3 Stück 20 Sfe -

Feinste scharfe

Pctfnge
Stück O Sfs .

Prima Holländer

Voll-Geringe
Stück 6 Pk .

dito ausgesucht Milcher

Stück 8 Pfg.

Heirat.
Kommunalbeamter . 40 I . alt ,

stattliche Erschg ., 4800 .# Gehalt ,
Neigend bis vorerst 5500 jl , pen¬
sionsberechtigt, sucht häuslich ge¬
sinnte Dame , Wwe. nicht auSgesckL ,

Wecks Heirat kennen zu lernen .
Diskretion ehrenwortlich verlangt

und zugesichert . Gewerbsmützige
Vermittler verbeten.

, Ct m. b H-

Wiesbaden .

versäumen Sie nicht, jetzt
schon au di« Bereitung
^ austrunkes zu denken un»
verwenden Sie dazu nur

Pflege .
DaSjen ., das unS ein unver-

insl . Darlehen v . 10 000 M auf
Hpothek. Sicherheit gibt, nehmen

wlr^auk Lebzeit in gt^te Pflege in
dt, Luftkurort im Schwarz-kL Stab

Wald , evtl, nehmen wir Zkind bei
Gewahr , d . Darlehens in gute liebev .' "

ege. Diskr . Offerten unt . Nr.
8 ^an die Exped. der . Bad.

Presse' erbeten. 2.2

3a nerpodileit !
Ein erstklassiges

Papier- und Schreib¬
materialien - Beschäst
in bester Sage der Kaiser
verpachten. Näheres bim ,Job . Petri , Markgrafen tzr. 28.

rase zu
33M

Krnsjaffer Moßavslih .
Derselbe gibt ein gutes und
billiges Lrsatzgetränk str
Dostweiu und Most.
S -br. « ellerNachf ., Freibarg-

Acetylen - Anlage*
100 Flamme «

bereits neu, preiswert »u vepkst.^ jg ,
Offerten an Kurbaus P ^ Lja
m (Badeni ^
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Aus dem en tischen Unterhaus.
(Tel . Berichs

L-- London. 24 . Febr . Im englischen Unterhaus
antwortete Marineminister Churchill auf eine Anfrage ,
daß beschlossen worben sei , in diesem Jahre statt der großen
Manöver eine Probemobilmachung der dritten Flotte statt¬
finden zu lassen , diese Probemobilmachung sei d

notwendig ,
andererseits feien die Ersparnisse auf diese Weise beträcht¬
licher . (Ironischer Beifall oer Opposition.) Alle gewöhn¬
lichen Manöver und Uebungen würden wie sonst stattfinden .
Churchill fügte hinzu , er würde bei Gelegenheit der Flotten¬
voranschläge darauf eingehen.

Tullibardine fragte , ob die Ausbildung des Per¬
sonals nicht den Interessen des Schatzamtes geopfert würde.

Churchill antwortete : „Nein , diesem wichtigen Ge¬
genstände wird volle Beachtung geschenkt."

In Beantwortung einer Anfrage über die angeblich be¬
absichtigte Abtretung der Neuen Hebriden an Frankreich ' er¬
klärte der Staatssekretär des Aeutzern Sir E r e y : „Die
Abtretung der Neuen Hebriden kommt nicht in Frage . Es
besteht kein Grund für die in dieser Richtung in Australien
zum Aufdruck gekommene Beunruhigung . Wie ich schon mit¬
geteilt habe , wird der Frage , welche Schritte zur Ver-
besierung der gemeinsamen Verwaltung ergriffen werden
könnten, von der britischen und französischen Regierung ernste
Aufmerksamkeit geschenkt. Ich kann gegenwärtig keine wei-
tere Mitteilung machen , ich kann nur sagen , daß wir dre Ab-
tretung nicht erwägen .

"
_ _ ^

Kialoch - Cooke (Unionist) fragte , ob die Frage der
Neuen Hebriden in den Verhandlungen über den neuen Ver¬
trag , der zwischen Frankreich und England abgeschlossen wer¬
ben solle, erwähnt worden sei.

« rey ersuchte den Fragesteller um Angabe , welchen
Vertrag er meine, worauf Cooke erwiderte , er meine den
Vertrag zwischen Frankreich und England , dessen Abschluß
bevorstehe. Erey , der verwundert zu sein schien, antwortete
dann : „Ich mutz um schriftliche Mitteilung der Frage er¬
suchen.

" (Gelächter.)
Gegenüber der von den Anionisten eingebrachten Reso¬

lution , die die unverweilte Vorlegung der Abänderungsvor¬
schläge zu der Homerule-BM fordert , wiederholte Minister »
Präsident Asquith seine Darlegung der Gründe , die die
Regierung veranlaßt hätten , die Initiativ « zu ergreifen und
Vorschläge zu machen , die von der Regierung bei der zweiten
Lesung zur Homerule-Bill bekannt gegeben werden würden ,
und zwar noch vor Ostern.

Kavallerie voraus.
von unserem militärischen Mitarbeiter .

* verN «. a . Febr . Kavallerie voraus — telegraphierte der
Generalstabschef Moltks in den ersten Augufttagen des Jahns 1870
an die Armeeführer , die ihr« Kavallerie -Divisionen in «nzweckmagrger
Weif« prückhielten und sie nicht weit genug vor der Front ihrer
Armee zum strategischen AufNärungsdienst verwandten . Erst auf reue
Molttesche Aufforderung hin trat eine Aenderuug ein und mit diesem
Augenblick liefen auch zahlreiche Meldungen und Nachrichten über
den Feind bei den oberen Kommandobehörden ein, so daß diese ein«
sichere Grundlage für ihre Entschlüße und Befehle hatten .

Seitdem ist es in allen Heeren Grundsatz geworden, den größten
TeU der Kavallerie z» Kavallerie -Divisionen zu vereinigen und diese
al« heereskavallette " den Armeen zu unterstellen und ihr möglichst
große operattve Freiheit z» lassen. Da all« Staaten diesen Grund -
sich angenommen haben , so werden im Zukunftskriege zuerst die Ka¬
vallerien anseinanderstotzen und es wird zu bedeutenden Reiter -
kilmpfen kommen . Betonen doch auch alle unsere Vorschriften, daß
zuerst die feindlich« Kavallerie ans dem Felde geschlagen werden
muß, eh« man an die Durchführung der eigentlichen Aufklärung
Herangehen kann. Solange die feindliche Heereskavallerie nicht ge-
ßhlagen und auf ihre Infanterie zurückgeworfen ist, wird es auch
unseren Patrouillen nicht möglich sein , vorzugehen und den Verbleib
und die Bewegungen der feindlichen Hauptkräfte festznstellen ; durch
da» Zurückdrängen der feindlichen Kavallerie werden aber gleichzeittg
di« eigenen Bewegungen verschleiert, da es dem Gegner nunmehr
Unmöglich gemacht ist, seinerseits Pattouille « vorzutreiben .

Es ist also einleuchtend, wie wichtig ein siegreicher Ausgang die¬
ser großen Reiterkämpfe für unsere Heeresleitung ist. Bei diesen
Kämpfen wird die mimettsche Ueberlegenheit eine große Rolle spielen.
In dieser Hinsicht befinden wir uns in einer sehr nngünsttgen Lage.
Rußland besitzt schon im Frieden 24 Kavallerie -Divisionen, und zwar
2 Garde-, 16 Armee-Kavallerie - > md 6 Armee- Kosaken -Divisionen.
Jede Division besteht in normaler Zusammensetzung aus vier Regi¬
mentern zu je 6 Eskadrons , in zwei Brigaden gegliedert , hat also
dieselbe Stärk « wie unsere Kavallerie -Divisionen. Es ist beabsichtigt,
bei ker Mobilmachung Kavalleriekorps zu je 2—3 Kavallerie -Divi¬
sionen zu bilden und diese den Armeen unmittelbar zu unterstellen.
Wenn auch von den vorhandenen 24 Divisionen ein Teil in Asien
zurückbleibt, ein bettächtlicher Teil gegen Oesterreich Verwendung
findet , so muß doch immer noch der Teil , der an der deutschen Ereile
Marschiert, ziemlich statt angenommen werden.

Frankreich besitzt im Frieden zehn fettig formierte Kavallerie -
Divisionen, die aus 6 Regimentern bestehen mit 80 Schwadronen im
Frieden und 24 Schwadronen im Kriege , da die fünfte Schwadron
lediglich eine Depot-Eskadron ist. Frankreich ist in der glücklichen
Laos, seine gesamten Streitträste an der deutschen Grenze vereinigen
zu können. Denn selbst wenn Italien aktiv gegen Frankreich vor¬
sehen sollte, so genügen in der Alpen -Region wenig Truppen , um in
Verbindung Mit den zahlreich vorhandenen Befestigungen die Grenze
z» sperren. Kavallette vollends kann in jenem Gebirgslande gar -
Uicht verwendet werden.

Demgegenüber hat Deutschland, von der Garde abgesehen, im
Frieden überhaupt keine Kavallerie -Divisionen , sondern stellt sie erst
sin Mobilmachungsfall auf . Auf die dadurch verursachten Nachteil«
ist schon häufig hingewiesen worden , die Heeresleitung befürchtet aber ,
baß die Karxttlette durch Zusommenfassen in besondere Truppenver -
bänd« den lebendigen Zusammenhang mit den anderen Waffen ver¬
lieren würde und daß sich die Reiterwafse zu einer Spezialwaffe ent¬
wickeln würde . Die Zahl der tm Mobilmachungsfall aufzustellenden
Kavallerie -Divisionen ist nicht genau bekannt . Aus der Zahl der
keilenden Battetten und der Maschinengewehr-Abteilungen läßt sich
dber schließen , daß ihrer 11 ausgestellt werden sollen. Ist diese An¬
nahme richttg, so müssen sie auf zwei Fronten verteilt werden . Und
selbst wenn man die Ostfront möglichst schwach bemessen will , so wird

man doch bei der großen Stärke der russischen Kavallette 3—4 Divi¬
sionen dafür bestimmen müss-n.

Es blieben demnach nur i—8 Divisionen für dt« Westgrenze ver¬
fügbar . Das bedeutet der französischen Kavallerie gegenüber eine
Unterlegenheit von 2—3 Divisionen sur die deutsch« Heeresleitung
ein sehr empfindlicher Nachteil. Nachdem in Frankreich die dreijährige
Dienstzeit wieder eingefühtt ist . kann man auch nicht einmal sagen,
daß die größere Zahl durch die beste-« Qualität wieder ausgeglichen
würde . Die deutsche Heereskavallette befindet sich also von Anfang
an in einer sehr ungünsttgen Lag« . Es ist daher wohl begreiflich, daß
von militärischer Seite immer wieder Me Forderung nach einer Ver¬
mehrung der Kavallerie ausgestellt wird . So ttchttg » es vom milttäri .
scheu Standpuntt aus ist, so wenig Aussichten bieten sich in absehbarer
Zeit für die Erfüllung oiejer Forderung Wir müssen damit rechnen ,
daß neue Rüstungen für di« nächsten ahre ausgeschlossen sind und
müssen mit den jetzt vorhandenen Kräften auskommen.

Da entsteht naturgemäß die Frage , ob es nicht möglich ist, die
Heereskavallette zu verstärken, ohne daß es dazu der Aufstellung neuer
Truppenteile bedürf», so daß sich di« Verstärkung innerhalb des jetzt
geltenden Heeresgesetzes durchführen läßt Und dies ist tatsächlich der
Fall . Es ist zunächst nicht notwendig , daß die fünften Schwadronen
als Ersatz -Eskadron >n der Earni,on zurückbleiben. Nachdem die
ganze Kavallette ein« bedeutende Etatserhöhung erfahren hat , ist ein
Austausch älterer Pferde mrt den jüngeren der Ersatzschwadron nicht
mehr erforderlich. Und selbst wenn die Kriegsstärke der einzelnen
Schwadronen etwa» herabgemindert werden soll , würde dies nicht viel
schaden dem großen Vorteil gegenüber , daß alle Regimenter mit fünf
Eskadronen ausrücken können. Dadurch würde die Stätte jeder Ka-
oallettedivifion von 24 auf 80 Eskadronen amvachsen .

Weiterhin müssen die Armeekorps in der Zahl der ihnen zugeteil¬
ten Kavallette beschräntt werden. Jetzt erhält fast jede Jnfanterie -
Diviston ein volles Regiment . Es ist aber für diese sehr wohl mög-
lich, mit einem halben Regiment auszukommen. Die erfpatten Regi¬
menter können dann p einer Verstärkung der Heereskavallette ver¬
wendet werden Wir besitzen jetzt im Frieden 110 Kavallette -
regimenter und 25 Armeekorps mit 50 Infanteriedivisionen . Erhält
jedes Korps ein Kavallerieregiment , so verbleiben 85 Regimenter für
die Heereskavallette übttg , aus denen 14 Kavalleriedivisionen gebildet
werden können. Es bedeutet dies eine ansehnliche Verstärkung , na¬
mentlich wenn nran annimmt , daß jede Division infolge Mitnahme
der fünften Eskadron 30 Eskadronen zählt .

Auf diese Weis« würde uniere Heereskavallette der französischen
ebenbürtig und di« Aussicht vorhanden sein , daß ihr bei dem Zu¬
sammenstoß vor der Front der Armeen die Palm « des Sieges zufällt .

in Gravesend angckommen. Die Arbeitersührer weigern sich, den
Dampfer zu verlassen.

— London, 24. Febr . (Tel .) Der Dampfer „ llmgeni " befindet
sich noch immer vor Eravesend und erwartet das Eintreffen der
Flut . Die deportietten südafrikanischen Arbeiterführer beharre «
auf ihre Weigerung , das Schiff zu verlassen und wollen nur in Süd¬
afrika wieder an Land gehen. Sie haben eine umfangreich« Erklä¬
rung erlassenem der sie einen Aufruf an das britische Volk richten,
daß jeder Brite in Südaftika das Recht aus einen Prozeß vor de« :
südafrikanischen Gericht haben soll. Sie erheben in der Erklärung
Protest dagegen , daß die südafrikanische Regierung sich gettchtltche,
Befugnisse anmaßte und daß in Südafrika bewaffnete Burenaufge¬
bote verwendet wurden , um die britischen Arbeiter p terrorisieren .

Tages -Rrnrdfiyarr.
Deutsches Reich .

»---> BerNn , 24. Febr . Zum Frühstück beim Kaiserpaar
waren geladen : der Prinz von Hohenzollern, Prinz Karl von
Rumänien (der in den deutschen Militärdienst getreten ist) und
der Erbprinz von Hohenzollern.

= Berlin . 24. Febr . (Tel .) Me die „Nordd . Allg. Ztg ."
hört , ist für den durch die Versetzung des Gesandten v. Buch nach
Luxemburg freigewordenen Posten in Guatemala der Wirkl .
Geh . Legationsrat Ernst Lehmann in Aussicht genommen.

e= Berlin , 24 . Febr . (Tel .) Die „Nordd . Allg. Ztg .
" veröffent¬

licht einen Auszug aus dem Entwurf eines Srundierungsgesetzes für
Preußen , durch das der planlosen Zerschlagnng land - und sorstwirt -
schaftlichen Besitzes entgegengetreten und die für die Allgemeinheit
wichtige Verteilung solcher Befitzungen gefördert werden soll . Der
bereits in der Thronrede angekündigt« Entwurf wird in allernächster
Jett dem preußischen Landtag zugehen.

-r- Breslau . 24 . Febr . Wie die „Schles . Volksztg.
" über

das Befinden des Kardinals Dr . Kopp aus Troppau erfährt ,
ist die Nahrungsaufnahme Seftiedigenv, die Augenentzündung
ist im weiteren Rückgang begriffen und das Allgemein¬
befinden ist den Umständen angemessen .

Frankreich.
t= i Paris , 24 . Febr . (Tel .) Der Vollzugsausschuß der geeinigten

Radikalen Pattei faßte einmütig einen Beschluß » rn dem er im Hin¬
blick auf die bevorstehenden Kammerwahlen in scharfen Motten gegen
die Bestrebungen des Berbandes der Linke« sich wendet, für die
Wiederherstellung des Radikalen Blockes ttirttttt und erklärt , daß die
Radikale Partei die Republik gegen die Rückschttttler und Klerikalen
vetteidigen müsse, die die Rückkehr pr zweijährigen Dienstzeit, die
Steuerreform und di« Verbesserung des Loses der Arbeiter verhindern
wollten und unter der Führung der Bischöfe gegen die republikanischen
Einrichtungen des Staates anstürmten .

Zur Lage des Kabinetts Doumergue .
i= Paris, 24 . Febr . Der Ausschuß der Bereinigte» Lin¬

ken unter dem Vorsitz Briands hat eine Tagesordnung an¬
genommen, in der festgestellt wird , daß die drei Kabinette
Briand , Barthou und Doumergue das Dreijahrgesetz für di«
Sicherheit des Landes anerkannt haben . In der Tages -'
ordnung wird ferner beschlossen, für das Gesetz über die
Laienschule, die sozialen Gesetze und das Gesetz über die
nationale Verteidigung einzutreten .

----- Paris , 24 . Febr . Das Ergebnis der gestrigen Kammer¬
sitzung wird in der Presse eifrig besprochen . Die radikalen
Blätter erklären mit großer Befriedigung , daß die Debatte mit
einer Niederlage des von Briand begründeten „Verbands der
Linken" geendet habe.

Die konservativen Blätter erklären , die Regierung und
die Geeinigten Radikalen hätten gestern auf der ganzen Linie
die Flucht ergriffen , so daß es ihren Gegnern nicht möglich ge¬
wesen sei, sie zu erreichen und anzugreifen .

Niederlande.
— Haag , 24 . Febr . (Tel .) In der Ersten Kammer erklärte

der Minister .des Aeußern in Erwiderung auf eine Anfrage betref¬
fend die dritte Friedenskonferenz , daß das nationale Komitee zur
Vorbereitung dieser Konferenz ihm einen endgültigen Bericht im
Lauf des März erstatten werde. Er habe mit Rußland mit Bezug
auf den Zusammentritt der Konferenz verhandelt . Weiter erklärte
der Minister , er sei kein Anhänger der Beteiligung von Delegierten
der Arbeiterparteien , da diese Konferenzen in erster Linie eine An¬
gelegenheit der Diplomaten und Rechtsgelehrten sei.

England .
Nach dem südafrikanischen Aufstand .

" Kapstadt , 24. Febr . (Tel . ) Die Jndemnitätsvorlage wegen
Unterdrückung des revoluttonären allgemeinen Arbeiterausstandes
wurde in zweiter Lesung angenommen.

= London, 24. Febr . Der Dampfer „Umgeni", mit den neu-
deportietten südafrikauischen Arbeiterführern an Bord , ist hepte früh

Amtliche Uachrichtem
Seine Königliche Hohttt der Droßherzog haben Sich unter dem

18. Februar 1014 gnädigst bewogen gefunden, den Königlich Preußi¬
schen Stabshauptleuten Mündel im 6. Rheinischen Infanterieregi¬
ment Nr . 68 und Freiherr von Bibra tm Infanterieregiment Eroß -
herzog von Sachsen (5. Thüring .) Nr . 94 das Ritterkreuz zwetter
Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
23. Februar 1914 gnädigst bewogen gefunden, dem Direktor de» städtt-
schen Krankenhauses , Hoftat Professor Dr . Bernhard von Beck in
Karlsruhe , das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub Höchstihres
Ordens vom Zähttnger Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden , dem bisherigen Leuchtfeuerwätter in Swakop-
mund Robert Deirer , z. Zt . in Sipplingen , die untertänigst nach¬
gesucht« Erlaubnis pr Annahme und pm Tragen des ihm ver.
liehenen Königlich Preußischen Allgemeine» Ehrenzeichens in Silber
zu etteilen .

Das Erotzh. Ministettum des Innern hat unterm 16. Februar
1914 den Bezirksgeomet^ Ludwig Gärtner in Rastatt nach Heidel¬
berg versetzt und die ErM ». Oberdirektion des Wasser- und Straßen¬
baues hat ihm unterm 21. Februar di« Bezirksgeometerstell« I da¬
selbst übertragen .

Personalnachrichten
ans dem Bereiche des 14. Armeekorps.

Zur Kttegsschule Hannover kommandierte Kriegsschüler. Jnfan -
tette : Eberhardt 111 — Padberg Eren . 110 — Moll 112. — Feld¬
artillerie : Alsfeld 76 — Pelizaeus 59. — Fußartillerie : Bisfinger 14
— Kamp 14. — Pioniere : Port 14. — Verkehrsttupprn : Hecker Tel . 4.

ver Geschäftsbetrieb der Versteigerer .
BC. Karlsruhe , 24. Febr . Das Ministerium de» Innern hat

über den Geschästsbettteb der Berstttgerer eine neue Verordnung
erlassen, die folgende Bestimmungen enthält : Die Versteigerer dürfen
lediglich ftemde Waren und zwar nur aufgrund ttnes schriftlichen
Auftrages versteigern, welcher den Vor- und Zunamen , ferner die
etwa von dem Namen abweichende Firma , den Wohnott und die
Wohnung des Auftraggebers , die Herkunft, Att , Menge und den
Wett der Waren , sowie die etwaige « besonderen Bedingungen für
die Versteigerung zu enthalten hat .

Als fremde Waren sind diejenigen Waren nicht anzusehen, welch«
dem Versteigerer selbst , seinen Angehörigen oder Angestellten ge¬
hören. Die Versteigerer dürfen bei ihren Versteigerungen weder in
eigener Person noch durch Dritte Waren ersteigern. Die Versteige¬
rung von Lebeus- und Genußmittel « sowie von neuen (ungebrauchten )
Waren ist nur mit schriftlicher Genehmigung der Ortspolizeibehörde
zulässig . Die Genehmigung darf unter sorgfältiger Berücksichtigung -
der Bedürfnisse des Publikums nur für solche Lebens- und Eenuß -
mittel erteilt werden , welche auf den Wochenmärkten verkauft p
werden pflegen und völlig unverdorben und unverfälscht find . Die
Ortspojizttbehörde hat in der Regel vor Ettetlung der Dersteige-
rungsgenehmigung eine gutachtliche Aeußerung der Handelskammer
oder, wenn es sich um eine Versteigerung von Handwettserzeugnisse «
handelt , der Handwerkskammer einzuholen. Die Fabttkbezeichnung
der Waren (Firmenzeichen, Schutzmarken u. s. w .) darf nicht enffernt
oder unkenntlich gemacht werden. Von jeder Versteigerung hat der
Versteigerer mindestens acht Tage vorher der Ortspolizetbehörd «, tu
deren Bezirk die Versteigerung stattfinden soll , unter Angabe der
Versteigerungsgebühren und Vorlage eines genauen Verzeichnisses
der zur Versteigerung gelangenden Waren (Art , Menge, Herkunft
ob neu oder gebraucht) sowie unter Angabe des Beginns und der in
Aussicht genommenen Dauer der Versteigerung und unter Bezeich¬
nung der Räume , in denen die Versteigerung abgehalten werde» soll,
Anzeige zu erstatten und bei Lebens- oder Genuhmitteln , sowie btt
neuen Waren die Geuehmiguug »achzosnchen. Die Vornahme der
Versteigerung vor Ablauf der achttägigen Fttst kann in dttngenden
Fällen odn der Ortspolizei gestattet werden. Die öffeutlich« Ankün- ^
digung der Versteigerung in Zeitungen oder auf sonstige Weise darf
in denjenigen Fällen , in denen die Abhaltung der Versteigerung der
Genehmigung durch die Ortspolizeibehörde bedarf , erst nach ettrilter
Genehmigung erfolgen . Neue und alte (gebrauchte) Waren dürfen
am gleichen Tage nicht in denselben Räumen versteigett werden.
Waren , die bei Einreichung des vorgeschttebenen Verzeichnisses (8 6 '
Absatz 1 ) nicht in dieses ausgenommen waren , dürfen bei der Berstet»
gerung nicht mitversteigert werden (sogenannter Nachschub ) . Jedes
unlautere Eeschäftsgebahren btt der Versteigerung , so da« ttügettsche
Anpreisen der Waren , die Verleitung znm Ueberbteten durch das
Aufstellen von Personen , die nur zum Schein mitbitten , das Verab - '
reichen von alkoholhaltigen Gettänken u . s. w . ist verboten . Verboten
sind ferner Verabredungen , welche die Beteiligung stttgerungslustiger
Personen zu verhindern suchen, um nach deren Ausscheiden die p ver¬
steigernden Waren unter ihrem Werte zu erwerben (sogenanntes
Kippemachen) . Den Versteigerern ist untersagt , auf den Versteige«
rungserlös einen Vorschuß zu geben. Die aufgrund gesetzlicher Be¬
stimmungen »orzunehmenden öffentlichen Bersteigernngen , bei welchen
nur öffentlich angestellte Versteigerer in Frage kommen, sowie die
freiwilligen Versteigerungen beweglicher Sachen durch die Dettchts -
oollzieher fallen nicht unter vorstehende Vorschriften. Für die Vor¬
nahme von Versteigerungen durch Buch- »ud Kunstanttguare können
die Bezirksämter Ausnahmen an den Vorschriften dieser Bersrdnung
machen .

Auswärtige Todesfälle .
Morbach. Johann Weidmann , 69 Jahr « alt .
Acheru . Joses Weiugart , priv . Apotheker, 63 Jahre alt .
Horaberg. Johann Ehr . Schondelmaier, Waisenrat , 64 Jahve alt .
Waldkirch. Xaver Eitzler, Stadttaglöhner . 77 Jahre alt .
Waldshut . Josef Köpsler, Zimmermeister , 44 Jahre alt .

Achten Sie immer auf die Inschrift „ Osram entroll erhältlich
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„ • . welche sterben ,
wenn sie lieben . . “

Friedrich Kayssler , der bedeutende und beliebte Charakter¬
darsteller, der nach seinem erfolgreichen Gastspiel in Wien am Berliner
Lessingtheater bei der Uraufführung in Ibsens „Peer Gint“ die Titelrolle

mit grossem Erfolg gespielt hat.
"3372

Gewerbeschule Karlsruhe. Weits - VtMlülllg.
In der Zeit vom 8 . bis mit V. März dS. IS . findet für Ge>

feilen und Gehilfen ein Kurs im

statt .
Lägt . Unterrichtszeit : 8 bis 12 und^S bis 6 Uhr.
Das Schulgeld beträgt 5 Mark. Die Unterrichtsmittel werden

unentgeltlich gestellt. Auswärtige Teilnehmer erhalten Fahrpreis¬
ermäßigung .

Die Anmeldungen sind spätestens bis 2. März schriftlich oder
mündlich auf der Kanzlei der Gewerbeschule, Zirkel 22 » zu erwirken.

Karlsruhe , den 28. Februar 1914.
Der Borstand der Gewerbeschule .

Rektor Kuhn .

giticruiii »in Jrchlgejlel-1-WrieiiiWW.
Die Lieferung und Aufstellun

flecht-Einfriediaung von etwa 1160 l .
gesamte Grundstück der Familiengärten

ta einer 1,60 m
lfd . ra Länge mit

oben Drahtge -
Toren um das

.. _ _ Gewann Dammerstock
zwischen Rüvpurr und neuem Hauptbahnhof sowie die Lieferung und
Aufstellung einer 1 m hohen Einfriedigung von etwa 3300 lfd. m Länge

' Mit 260 Türen soll öffentlich vergeben werden.
Angebote sind verschlossen mit entsprechender Aufschrift und

unter Verwendung der besonderen Vordrucke spätestens
Mittwoch , den 4. März 1914,

vormittags 10 Uhr,
bei uns einreichen.

Bedingungen und Pläne können auf dein Tiefbauamt , Rathaus ,' - immer Ro. 115 eingesehen und hier auch AngebotSvsrdruckeerhoben
werden . 3329 .2.1

Karlsruhe , den 20. Februar 1914.
Städtisches Tiefbanamt . 3559

Die blaue Blume.
Ein Märchenspiel «u» Dorf und Wald in 3 Akten , verfaßt und

inszeniert von F . Hindenlang .
Musik von E . Hosfmeister- Freipurg .

SS finden noch 2 Aufführungen statt , am Samstag , den
8. Februar und Sonntag , den 1 März , jeweils im Evg .'nstrakef

. . - ■ — - -—■■—.— n — sta
28 . Februar und Sonntag , den 1 M
Gemeindehaus der Südstaot lMarienstraße ).

Beginn abends 8 Uhr, Ende nach 10 Uhr.
„ Me Plätze find numeriert . Preise der Plätze : I. Platz
60 Pfg ., JL Platz 40 Pfg . Das Programm , das jeder Karte
beigegeben wird , kostet 6 Pfg .

Zur Eamstagauffiibrun « werden für Kinder Eintritts -
karten zu ermäßigten Preisen (mit dem Programm zu 36 und
LS Pfg . ) auSgegeben. — Im Vorverkauf find die Karten von
Mittwoch mittags ab zu haben 3334

in der
in der
in der

^ hrO - VMkUM !!.
] Freitag , den 27 . Febr « r , vornnttagö ' /,1V Uhr

und nachmittags 2 Uyr
werde« im Auktion - lokal . Zähringerstraste 2», im Auftrag einer
Herrschaft gegen bar versteigert :

Ein « schöne Garnitur , braun Plüsch. Sofa mit 0 Polsterstnhlen .
1 Schiffhut mit Degen. I Chaiselongue, 1 Salontiich , 1 offenes
» uffet, 1 Sekretär , 1 guter Krarncnfahrftuhl , l Strhschreeopuli,
L runde Zusammenlegtische, 1 schöner eiserner Bluiiientisch, gr .
Spiegel , 1 GaStüstec mit Zug , 1 große Petrol -Hängelampe mit
Zug, feine Petrol - Stehlampe mit llntersatzen, l Figur (Herme? ),
3 Metallfiguren , Nippsachen , Violinständer , alte Gewehre und
Sabel , 1 hölz . Waickmange, 1 Abwasch- Badcinaniie , l Erdöl¬
oien , 1 gedeckter Gasherd , diverse Bilder , 1 eiserne Bettstelle.
1 weiße Bettstelle, 1 grober , zweitüriger Schrank süe Garüerone
und Wäiche , Galerien und Vorhänge . 2 Ofenschirme, Einma .ll-
glase«, 1 Tragbahre , 1 kl . Herd mit Rohr , 1 Kellerjchrank.

Ferner nachmittags 2 Uhr :
Nein« Kostüme, Kostümröcke , Kinder - und Mädchenkleider, feine
Blusen , Abendmäntel , Jacken, 1 blaues Leinenkostüm, 1 , cid nes
Kostüm, leinene Kostnmröcke , Damensticsel , gute Herrenkle -ver ,
1 Herren -Gummimantel , einige fast neue Csinjähriae-Uluioriii -
röcke , Hosen und Mäntel . Operngläser und Tafelaufsätze.

Htebhaber ladet höfl . ein. 3377

«J. Hischmnnn , Auktionator.
Telephon 2963 .

Zum Erweiterungsbau der
Werkstätten und Wagenhalle der
städtischen Ltraßenbapn sind nach¬
stehende Arbeiten zu vergeben :

Holzpflaster ,
Plattenbeläge ,
Änstreicherarbeite « .

Angebotsformulare und Zeich¬
nungen können beim städt. Hoch¬
bauamt , Karl -Friedrichstraße Nr . 8,
l't . Obergeschoß , Zimmer 170, abge¬
holt bezw . eingesehen werden.
Daselbst sind auch die Angebote bis

Freitag , den 6. März dS. IS .«
nachmittags 3 Uhr .

mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , einzureichen. 3868 .2 .1

Karlsruhe , den 28. Februar 1914.
Stävt . Hochbanamt.
Verpachtung von
Familiengärten .

Die Stadtgemeinde Karlsruhe
verpachtet im Gewann Dammer¬
stock zwischen Ettlinger Allee und
der Alb etwa 260 Familrengärten
mit je 250 gm Flächeninhalt . Das
gesamte Gartengebiet , wie auch
die einzelnen Parzellen werden
auf Kosten der Stadtgemeinde mit
Einfriedigung versehen: ebenso
besorgt die Stadtgemeinde dw
Herrichtung der erforderlichen Zu»
gangrwege sowie den Anschluß der
Gärten an die städtische Waffer-
leitung . Für einen Gartenanteil
ist eine JahreSpacht von 15 Mark
zu entrichten. 2676

Mit der AuSsteckung der Gar¬
tenparzellen an Ort und Stelle,ist
begonnen: die Benützung der Gär¬
ten durch die Pächter kann in
etwa 4 Wochen erfolgen.

Bewerber um die Gartenanteile
wollen sich beim Sekretariat des
städtischen Tiefbauamts . Rathaus
Zimmer Nr . 116 melden; dort-
selbst sind auch die Pachtbedingun-
ge» und die Kleingartenordnung
aufgelegt.

Die früher bereits erfolgten
Vormerkungen bleiben , sofern die¬
selbe» nicht innerhalb von 8 Ta¬
gen schriftlich zurückgenommen
« erden, aufrecht erhalten : der
Pachtvrei» beträgt für die frühe¬
ren Anmeldungen ebenfalls 15 Mk .

Karlsruhe , den 18 . Febr . 1914.
Städtisches Tiefbauamt.

Sonder - Angebot

’ onfirmonti’en
in 3376

« »

lammuniliontsn
8 .75 11,00 13 .50 18 .00 bis 30 .00

Konfektions -Haus „Mepfeor
Kaiserstrasse 60.

(Stet« gtnau auf Firma u.
‘HaitSHonuner zu achten.

Vergebung
von Brmarbeiten.

Im Aufträge der Stadtgemeinde
Durlaib sollen nachstehende Ar¬
beiten für den Neubau eine« VoUS-
schulbauies mit Turnhalle - und
Dienerwobnu g in der Weststadt
in Durlach im Wege öffentlichen
ÄusschreibenS vergeben werden.

1 . Zimmerarbeiten .
2. ü-winiedearbeiten.
3. Bleumeraroeilen .
4 . Dabdeckera- deilen lFalz-

ziigel , sag. Da ,!pfa ' >nen>.
5. BliSralei : era >,lage.

Die Vertragsbedingungen tr >
Pläne können jeweils von 10— 12
l f tic oornnUaas auf vem . iico des
Arorile' ten Bll >!hc,i» eab : r e c r ,
Durlacki, « 3 ' lü , lraßc 7 , rar ! . , e n -
wiel 'en wer . eni no >clbit die An -
aui gsormulare vis zum März 1: 14
foiieuloss verabreicht werden , io
lange Vorrat vorhanden nt . Die
Abgabe der Angebote erfolgt nur
an Unternehmer ober deren ^be¬
glaubigte Steiluerire,er .

Die Angebote müge» schriftlich ,
verjchtoisen u . entsprechendeeieri -
zeichnet vis längstens 9. März lvoi ,
vormit ' agS 0 ll 'ir , po . tvsrei auf
der Kanzlei des Rathauses Dnrlach
euiqereichi werbe» . Die Eröffnung
der Angebote erfolgt aui gleichen
Inge , um l l llnr vorniiltags ,
Haus Zimmer Nr . 7 , im beiiei»
der etwa erschienenen Bewerber.

Die Auswahl unter den Be¬
werber» wird ausdrücklich Vorbe¬
halten , gleichgültig ob Meist- oder
Mindestiordeinder .

ZuschlagSfrist 14 Tage . 1284a
Turlach . den 25 . Februar 1911.

Wil,ein» SaSberger. i’hcfjiteft,
Durlach . Schloßstraße 7.

Erd - , Befchotterungs- u . Gleis¬
arbeiten sowie Entwässerungen
zur Erweiterung des Bahnhofes
Pforzheim nach Finanzministerial -
verordnung vom 3 . I . 07 öffentlich
zu vergeben. Pläne und Beding-
nisheft aus dem Eisenbahnbau¬
bureau im Güierdienstgebäude 2.
Stock in Pforzheim zur Einsicht
und AngebotSvordrucke daselbst er¬
hältlich. Kein Versand nach aus
wärts . Angebote mit entsprechen
der Aufschrift spätestens brs Man
tag , den 2. März 1914, vormittags
UH Uhr . verschlossen und postfrei
bei dem Eisenbahnbaubureau in
Pforzheim einzureichen. 3037

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Karlsruhe , den 16. Febr . 1914.

Gr . Bahnbauinspektion I.
Stammholz-

Versteigerung.

Die Gemeinde Linkenhekm ver¬
steigert am Donnerstag , den 26.
Februar d. IS ., nachmittags i Uhr ,
im Hicbschlag Gemeindeforlen
Wald :

1. 164 Forlenstämme von 0,30
bis 1,85 Fm .,2. 25 Akazienstämme von 0,13
bis 0L7 Fm ..

3 . 11 Lose Akazienwagner
stangen,

wozu Kaufliebhaber einladet.
Waldhüter Heuser fertigt aus

Verlangen Auszüge und zeigt das
Holz vor. 1142a

Linkenheim, 18. Febr . 1014.
Der Gemeinderat.

I . V . d. B.
Günther . Gemeinderat .

Burvach.

TtsUmerstcigttW

Die Gemeinde Burbach versteigert
m Samstag. Leo 28. Februar ll
aus ihrem Gemeindewald mit Borg¬
frist vis I . Oktober d . Js .

35 lärch . u. ficht. Baustangen I.,180 larch. Baust . II., 420 ficht .
Baust. II., 700 lärch . u . ficht.
Hagstangen. 535 Hopfenst. I.,
670 ll.. 440 III., 1265 IV. , 450
Rebst . ll . , 60 Bohnen st . II. blasse,

Zusammenkunftvormittags 9Uhr
beim Rathaus . 1287a

Burbach, den 23 . Februar 1914.
Der tztemeinderat

Axt mann , Bürgermeister .
Eisele , Ratschreiber.

Holzversteigerung brs Forstamts
Rotenfels : Freitag , den 27 . Fe¬
bruar , früh 9 Uhr , im „Ochsen" in
Rotenfels aus Domänenwald
kichelberg-Mahlberg , Abt . 4 , 5, 6,
10. 11 . 12 . 13 . 27. Stangen : fi ..ta . : 50 Baustangen . 1b Lagitangen
und Baumpfähle , 25 Hopfenstan¬
gen, 25 Rcbstecken. Scheiter , II . u.
III . . und Rollen , Stere : 425 bch .,
60 eich . . 8 uadel ; Prügel , Stere :
180 bch ., 65 eich ., 27 nadel : Nor¬
malwellen. Stück : 3850 bch., 645
eich . ; ferner Schlagrauin aus Abt .
4 . 11 , 12 . 13 . 27 . Das Holz zeigt
Forstwart Greif -Nolenfels . 1266a

Zeugms.
Nach 15 jähriger Schlaflosigkeit

infolge Nervosität gebrauchte ich
auf Anraten meines Hausarztes
>bre Heil , .enqueile als Trinkkur .
S .bon nach lOtägigeni Gebrauch
lonnte ich 8 Stunden , nach weiteren
8 Tagen 5 Stnnden ohne Unter¬
brechung schlafen , auch fühle ick
niich lo ^ebec levensiroher . Dies
dez nge ich aus Dankbarkeit und
der Walnheit aem ii ;.

ifrank,uota .M .. S .>d .,8 .Sept .1Sl8
4391 a Privatier .

Hauptniederlagen iür Karlsruhe :
3sb,n i B ulsr , Zirkel 30 u . A . Vo .z,
Auaarlcnstrasie >-9, Tel pnon 3 . 77 .
. iorn ciui : Cr. GcroUiT , Jlron*

Ptm -.eiiiiroiic II . VIu i erhältlich
ui allen A .'oltieken u . Drogerien .
Proiv . d . d . Bcunneiwcrnw tung .

vanksaxunx.
ffür ckie vielen Leveire lierrlicker Deilnakme

beim Neimeane unserer lieben hlutter

§ ed . ^ aeZer
Spreedeo vir unseren herzlichsten Dank ans.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe, den 25. Februar 1914.

Franko-Liefernng.

Möbel
jeder Art von den einfachsten

bis zu den elegantesten

Hohnungs - Einrichtungen
streng reell und billig I

Für Brautleute
ganz besondere Einkaufsqueüe .

Gebrüder Klein
Karlsruhe , Durlacherstraße 97/99 .

Kalienfdiranb
allerbestes Fabrikat , außergewöhnlich billig zu verkaufen .

Gefl . Anfragen u. 3080 D . 1026 a» die Expedition

der „ Bad . Presse " . 6.4

Tüchtige

KruMMuskr
für Württemberg , Baden und
nördl . Bahern gesucht . Hohe
Provision . Kein Vorschuß .

Offerte unt . _ M . B . 719" an
Haasenftein Ä Vogler , A . - G ..
München . 1287a

Verloren .
am Montag abend auf dem Wege
vom ^Kühlen Krug " bis Bannwald¬
allee Nr . 42 verloren . Gegen Be¬
lohnung abzngeben Bannivald -
allee Nr . 4L. 1. Stock . B64L2

Verloren ^ .L m̂iM
blauen Steinen u .Bildvon Schützen¬
straße bis Marienstraße . Wieder-
bringcr erhält Belohnung .
B6103 .2.2 Marienstr . «9 . 4. St .

Mbm ^elienarmtanö
Verloren. Wwderbr . erb. gute Be¬
lohnung . Adlerstr . 35 , ll . B6443

Verloren
nacht ein brauner Damen -Pelz .
Der Finder wird gebeten, denselben
gegen gute Belohnung abzngeben
B >415 Nblantzslr . 33 . ll . links.

Einige gespielte sehr gut erhaltene

Flügel und
2085 Pianinos
sind mit fünfjähriger Garantie
sehr preiswert zu verkaufen .

Ludwig Schweisgut
4 Erbprinzenstralüe 4.

■ihm iiinuniMiiiiiii ww—

Entlaufen !
Barer , braun n . schwarz gesteckt ,

auf den Namen „ Lux " hörend, ent -
lanfen . Abzugeben gegen Belohn¬
ung bei 3344 .3.2

38 ischer, Luiscn .tr. 24.

i i ’lk

n
V‘

§
-Koch-

S'2d4-u.Sj rjesctii rre.
Aluminium,

^ •'rheniesciiir' ^ ,
Veilisuf duntiSssitiäfre eerHaus,
HÖdisn«srii«-und tlsenbranthe .

^ Falls nicht erhältlich, werden"*
Bezugsquellen nachgewiesea

von:
Belllao & Cie., Emaillier-,
Stanz- und Metall- Werke,

>» . . Göppingen. - . -

Ge funöen
wurde eine goldene Tawenuhr
zwischen Karl - und Ritterstraße .
Abzuholen Herderstr . 9 , 3. Stock ,
( g . Götbe!t r. lzivischeu I2u,2 Uhr

Nähmiis lliue
ZU kaufen gesucht. Offerten an

August l ink .
B '420 R» doiji,r . 8 , Hinterb . , I.

Zu kaufen ge,netzt
aut erhaltene Fa . benmühte (drei
Walzeniystem). Offerten an die
Expedition der „Badischen Presse"
unten Nr . 3341 . 2.2

«,tl ~ e „ cbrauevten, eiuipaningen
Lelbftfatzrer

gut erhalten , zu kaufen . Offerte«
mit Preisangabe unter Nr . 1294a
au die Expedit, der „ Bad . Presse" .

Au monatliche
Teilzahlung

liefert Versandhaus diskret
Stoffe

Jf Konfektion
| | Anzüge n. MatzM üüäsche.

® »fl . Offerten unt »i 3k . 3858 an
die Expedition der »Bad. Presse".

U verkkllifeii

mit Lpc ;er -:iverkaus .
Gutgehende Bäckerei mit Spe¬

zerei im bad . linterlande . wegen
Krankheit zum Preis von 8000 M
sofort gu verkaufen.

Offerte » unter Rr . B6044 an
die Erved . der „Bad . Preffc " erb.

MNAMeNigzioE
Lu e-rsr . Äiarivnstr . 23, IV.

Hallsverkaus- Söilstllijt
-4 stockig , Hintergebäude 2 stock .
Flächeninhalt 979 qm m. Ein¬
fahrt und großem Hof . als
rentabl . Geschäftshaus in guter
Lage zu günstigen Bedm»
aungen alsbald zu verkaufen .
Offerten unt . Nr . 3365 an die
Exped. der »Bad . Preffe " erbet.

Gelsgenheitskaufl

mit großem Garten und Wiese w
wegen Todesfall sofort äußerst rmn
zu verlaufen . Dasselbe würde st«
für vens . Beamten od. für kleine
Landwirtschaft eignen.

Offerten unter Nr . B6047 ***
die Erved . der „Bad . Preffe " erb-

Landhaus
in schöner erhöht . Lage im
Renchtal. 25 Min . von Bahn¬
station , mit großem Obst» u.
Gemüsegarten , Hühnerhof für
mehrere Stämme , unt . günft.
Beding, per 1 . Avril zu ver¬
pachten eventl. zu verkaufen.

Anfr . beförd. unt . Nr . H94»
die Erved . der »Bad . Preffe -

Feines Piano
mit schönem Ton ist billig zu verkff

Näh. goniiienftr . 166. 71 .,

wenig gebraucht, noch wie neu.
Taste i für 12 verschiedene Konten
und für 6 Kellner, preiswert z»
verkaufe «. _

Gest. Offerten unter Nr . 8277 o«
die Expedition der „ Bad - Preise^

Lade- Einrichtung.
Seile»« MM « « .

'
mit Zimmerbeizung , Kupier ge¬
hämmert , mit emaillierter Wann
MT 182 Mk .
3 Jahre Garantie . 2132 .6-

Leon liahnV Kreuzstratze ^ :

Mo!orradN. S. U.
3 PS . , weg . Geschäftsaufgabe b' ll '^
;u verkaufen . O-
9raben , Svökkerwea <»-m wywin * » j
2tür . pol. SpiegelschranL

Badewanne Mk . 3,—. groß. K«we »
tisch Mk. 5.— zu verkauf

Lesfingftratze 33 . iw

Emaillyerde ^
von Mk . 55—85, empfiehlt

L. Andlauer , SÄillerst r »
^ .

Antik« große nußb . pol. Uv»-
Lchrant billig zu verkauf.

Leistnastr. 33 , iw^SSU ;
Kindert .eawagen ilttohrgei" M

Äi»s« iikMiilie».
186436 Lachnerstr IH partv -» —

Pfuhlfatz
fint nfeuaetc» MgM
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.Ŝ Lj L

.5 'S *S
« LZ

ö 3 g S ® = « 0 »* o » JO . -JC5S W .— — «>- O

3-' e Ä 5gSS
" «

« 5 C = "« ' Z X <3
,:32 3-» <3 ,!£- <u O J- jQ

^ 4«5 Jt tfj ' OfcMS — .C- o 5V / 5 / 5 -- ^ ^ *rr
S D - W O " o» w 5 ^_, <ä>

L ° 'c wä '? 2 '£>
vg- söo 53 s INg -A -iH. a ALi « ü 3 st

W ö -1® ^ 3 ^ 53 x2- -o ^ «3 <3 L . Ll l '*t' . Saüä ° i2 ea '& a530 »; „ “ E3 J5 -
O 2 S £ A ;S ® 4 * W 2 w O ä ^ S p £ «3

" N « sp ^ A - g - * 2 » 0 s > ZU « Z3SiL '^ L3 " h
% 3S4 | s u | ^ ^ | s Jä

rt <-, ^ XjO C --7 *jr O «—■-sö

O O SS . ,̂» *77 5 *j> jQO <2 CQji )
M o •§

r- =5
«3
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9 Mtrtagülatt. Mittwoch , 25. Februar 1314 Kadifche treffe Cdtf II

RiaSüi, Slelleiis
üeunittlpng

lür Prinzipale
Deutscßßationaier

HandlungsgsIiiliKii -Ver&anil
Hamburg, Holstenwal! 4

Für Süddeutschland :
Frankfurt a. M., Reineckstr . 27.

I kauf¬
männischer I

Kommis zeiiichl,
Angehender , evang., welcher seine
^ehre in einem Detailgeschäft der
Kolonialbranche mit Erfolg be-
Wnden hat und gut empfohlen ist,lür kl. Reisen und Kontor.
^ Offerten sub Z. C. 1563 an die
Annoncen -Exped. Rudolf Mosse ,üurich , Schwein._ 1291a

Privak -Reisende
sowie Reise -Damen
Welche Erfolg Nachweisen können,wfort gesucht gegen hob . Verdienst.
» Offerten unter Nr. ©6800 an die
Zkved. der . Bad. Presse" . 2.8

wichtige RtWt,
she bei der Wirtskundschaft aut
Angeführt sinh , von leistungSfah.
Zigarettenfabrik gegen hohe Pro -
"liwn gesucht.
. . Offerten unter Nr. 8)4955 an
de Erved . der . Bad . Presse" erb.
Verdienst mm, ,J
in freien
Stunden
9 Neuer angenehmer Haaeerwcrb.2 Leichtes Neben - Einkommen bis
G 200 Mk . pr. Monat Für Herren- auch Damen passend , die unbe¬

dingt eigene Wohnung und 2—300
Mk . zur Verfügung haben . Be¬
werbungen ausführlich unterNeu-
erwerbszweig600KoJonialkrieger -
dank Berlin W . 35 . 1241a

6- 8 Mark
irantiert sicheren Tagesverdienst ,
anz kostenlose Auskunft . “”a
flnppner , Deuben -DreSden 5101 .

MgellS Fmleiil
für Büroarbeiten gesucht.

Kenntnisse in Stenographie u-
Maschinenschreiben erfordert .
Nicht unter 18 Jahren alt .

Wer auf dauernde Stellung
reflektiert , möge sich unter An¬
gabe des Alters und der Ge¬
haltsansprüche nebst Zeugnis¬
abschrift. schriftlich melden bei I

r -
m . b. H Karlsruhe . 3272

Lehrmädchen
luLt Schuhhaus Münzner ,
2375 Werderplah 84. ,

50 tüchtize Maurer
% Kaserneu-Nrnbauten in Mutzig
- Elf. sofort gesucht. 1257a.8.3

. Carl Faist,
j!l LlMlsdem - SttsWrg i- Äs

Werden sofort eingestellt. Erdarbei »
47 Pfg ., Zementarbeiter 52 Pfg .,9 >Mmerer o7 Pfg . 3381

Üyckeriiotf L
.

A. - G.
Baubüro Pfinzspülkanal ,

Durlacher -Allee .

billig. Haushaltart .
. hod . Verd. Schlager

f . Stadt u . Laqd. Prosv . gratis . ,.,7«
»Rekord - Haus " Berlin ll »3 38 a.

0 .1MMN AI!
zuverlässig, mit guten Zeugnissen
findet dauernde « tellnna . Solche
von vier mit eigenem Fahrrad be¬
vorzugt. Zu erfragen unter Nr . 3361
in der Expedit , der „ Bad . Presse

j Auf Ostern findet ein
ordentlicher, kräftiger

Junge
für dauernd Stellung im >
Versand und sonst leichten

! Arbeiten . 3378

Heinrich Falke j
Blumenfabrik

Rüppnrrerstratze 35 .

Lehrling ,
der die Jahreshandelsschule be
sucht hat , f. Ostern auf das Büro
einer hiesig . Fabrik gegen tzsort .
Vergütung gesucht. Nur Sohne
achtbarer Eitern wollen schriftl.
Offerten unter Nr . 8)8114 an di«
Erved . der „Bad . Presse " einreich.

LehriiW-KM.
Auf das kaufmännische Büro

hiesiger Brauerei wird nach Ostern
Lohrliuamit gutenVorkcnntnifsen
gesucht . SelbstgeschriebeneOfferten
unter Nr . 3276 an die Exped. der
. Bad . Presse" erbeten. 2.2

Kür einen Jlnngen . der Lust hat ,
die Kärtuere » zu erlerne », ist auf
Ostern

Lehrstelle frei.
Lehrgeld wird nicht verlangt , auch
hat oer Junge nach dem zweiten
Jahre Gelegenheit , die sehr ren¬
table Obstbaumzucht zu erlernen .

Anträge befördert die Exp . der
.Bad . Presse" unt Nr. 3187. 8.3

Itf MMim -
Mmnnen

finden Stellung bei 8379 !
Heinrich Falke |

Trauerwareufabrik
Ritvpurrersirasse 35 .

GeiucvtrKatd . KtnderfrL mit Höh.
Schulbildung , nicht unter 22 Jahren
zu 4 größeren Kindern nach Brüssel,
le ein besseres Zimmermädchen
nach Genf u. VanneS u . eine eins.
Stüde in evang. Pfarrhaus in
Paris . 3830

StellruvermittlungSbüro des
Bad . Frauenvereins Karlsruhe ,

.Herrenstraße 43 .
Gesucht auf sofort tüchtiges

durchaus selbständiges

Kindermädchen
zu 2 Kindern von 8 Monaten und
5 Jahren . Borzustellen bei Fron
Apotheker Gartaen , Durlach .
Herreustraste 3. 3291 .3.2

ZimmermädcheD
für sogleich oder 1 . März für 1
Monat zur Aushilfe gesucht , am
liebsten von verreisender Herrschaft
gut empfohlenes. 2)6416

Fra « v. Barfewisch ,
Eisenlohrttraße 32 , 3. Stock .

;jim !iiero! !iii ;j; Cii
- oder Stütze —, welches perfekt

Nähen , Bügeln u . Servieren kann,
nicht unter 22 Jahre alt , in sehr
gutes Haus (3 erwachsene Personen )
per 1 . April oder 1. Mai ds. IS .
für Pforzheim gesucht. 1303a2 .1

Offerten mit Äebaltsansprüchen
und Zeugnis - Abschriften , sowie
Photographie erbeten an das
CiWsche $rleiM Wrzheisi.

Westl . Karl - Friedrichstr . 8« .
Fleißiges , sauberes

Zimmermädchen
welches auch gerne Hausarbeiten
verrichtet, auf 1 . oder 15. März bei
hohem Verdienst gesucht.
Hotel „ Sirene " , Lahr , Bad .

Suche
für mein Pensionshaus auf 1 . März

eine Köchin
derselben ist Gelegenheit geboten,
sich in derKüche weiter auszubilden .

Ferner ein

Wen - iiträ HavsmWen
Gehalt nach Leistung. Zeugnis¬
abschriften nebst Photographie find
zu senden an 11842 .3.3

O . Glassner ,
Großherzogl . Bad . Hoftraiteur ,

Billa Westend . Königs ! eld
(Bad . Schwarzwald )

Anständige Frau oder Mädchen
wird für leichte häuSl. Arb. 2 mal
in der Woche gesucht , möglichst in
der Nähe wohnend. B6391

DouglaSflraße 11 , 3 Tr ^ rechts.
«er Putzfrau

auf 1 . März gesucht. 336274
Weinbrennerftr . 38 , pari ., L

Fleißiges Küchenmädchen auf 1 .
Marz gesucht. B6362

Karl -Wilhelmstr. 10, Wirtschaft.

Küchenmädchen
sofort gesucht , tüchtig, für kl . Kur-
pension. Hoher Lohn. Offerten ,
Zeugnisse erbittet 1311a

Dr . Rücker
Triberg (Schwarzw .) HaoS Triberg

Per 1 . März tüchtiges, sauberes
Mädchen ,
welches alle häuslichen Arbeiten
versehen kann, gesucht . Vorzu-
ftellen von 4 Uhr ab. B6439

Kaiferstraste 13« , 4. Stock.
Rach Genf wird tüchtiges, braves

NWe«. S ?L ' SL
unterzieht und etwas kochen kann,in gute Familie gesucht Näheres
B64I9 Adlerstr . 7, 2. St , links.

Gesuch«
licheS, junges MW- Mädchen "Mt
zum Helfen im Hause für einige
Wochen . Dasselbe mühte zu Hause
essen und schlafen . Borzustellen
von 11—‘«*2 u. 4—7 Uhr : » 6425

Kriegstratz « 27,
GS wird ein besseres

Mädchen
das perfekt kochen und die Haus¬
arbeit verrichten kann a. 1. März
oder 1. April gesucht. Zu erfragen
in der Exped . oer »Bad. Presse"
unter Nr . 3138 .

ÄW. iws MW«
zur Mithilfe im Haushalt per
1. März gesucht. 3888,8-1

Werverstrass « 18, parterre .
Gesucht auf 1. April ein braveS

Mädchen ,
das kochen kann u. die Hausarbeit
versteht 2566*

Frau Rechtsanwalt Ilämlel ,
Hirsckftraße 107, III.

Tüchtig. Mädchen
das selbständig bürgerlich kochen
kann, per 1 . März gesucht. Zu er»
fragen Karlstrass « «« , 3. St . 3061*
^Äsfti^ DienstmöLchen
bei gutem Lohn gesucht . B63l0 .2.2

Roonstrasse 28 , 2. Stock .

reinliche und unabh.
MylltiA . Person gesucht . B6440

Tullavlatz 54 , 3, Stock .

Junger intelligenter

flotter Verkäufer der Kolonialw .-
Branche, auch in Kontor- u. Lager-
arbciten bewandert , sucht am hie-
figen Platze Stellung per 1. April .

Gest. Offerten unter Nr . B6263
an die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Welle gesMt
für jungen Mann mit Berechtigung
zum Einj .- Freiw . in EugroS -Ge -
schäft. Angebote unter Nr . ©6432
an die Expedition der »Badischen
Presse"' erbeten . _ 2. 1

HÜiTSetiüictiii
für Putz , Mode uud Weißwaren
lucht Stellung . 1208a .2.2

Angebote unter F . G . lOOO
postlagernd Freiburg i. B . erbet.

Tüchtige BeiKäuferin
mit prima Zeugnissen sucht auf
1 . März oder ipäter Stellung in
der LebenSmitteloranche oder feiner
Konditorei mit Cafe. Offerten
unter Nr . B6271 an die Expedition
der »Bad . Presse" erbeten.

Junge , bessere GeschciftStochter
sucht Änfangsstelle in Laden
(Konditorei bevorzugt ) auf 1 . März
oder später, , nach auswärts , wenn
möglich mit Kost u. Logis im Hause.

Offerten unter Nr. B6314 an die
Exped. der » Bad . Presse" erb.

Erste Büglerin
sucht Saison - Stellung . Offerten
unter Nr . B6278 an die Expedition
der „ Badischen Presse 2.2

Fräulein SLZÜL
sucht Stelle als Haushälterin od.
Stütze , 1 . März od. später . Gest.
Off. an E . Hltschncr , Unter »
öwishein » bei Bruchsal. 586280.2.2

. r .-D - / v. :

GinfamMenhans ,
KarlSruhe -Rüppurr . 5 Zimmer ,Bad - und Bügelzimmer , Garten
u. s. Zubehör auf 1. April zu
vermieten . 2086

Näh. Werberstraße 45.

AUeinmä- chen S
gesucht Lohn 25 Mk . B6S63

Klauprechtftrabe 31 , 2. Stock .
Tüchtiges , solides Mädchen , das

gut bürgerlich kocht u . in Haus¬
arbeit bewandert ist, auf 1 . April
gesucht in kleinen Haushalt . Mit
guten Zeugnissen sich zu melden
ms nachmittags 4 Uhr und abends
»ach 8 Uhr. ✓ B68V4.2.1

Blum , Grbprinzenstraße 4.
Zum 1. März besseres , sauberes

Mädchen gesucht . Vorzustellen v.
11—3 und 6—8 Uhr. B6325.2.2
Frau Stabsveterinär Meyer ,

Bernhardstr . 11 .

Herrschaftliche

Milo .
Wald » Billen »Kolonie

Gössel in Ettlingen , an
[ der Schöllbrouuerftratze ,
bestehend aus : S Zimm »
Diele . Bad . Klosett » ; Gas
u. elektr . Licht» Zenttal »
heizuug re., nach «eueft.
Komfort eingerichtet , »st
sofort oder später zu ver¬
miete« »d. zu verkaufen .

Näheres 3150 .6.8
Kriegftratze 97, Büro im

Hof . (Tel . W.)

Tüchtige - Mädchen , das kochen „ Ftadtteil Daxlandeu
und sämtlichen Hausarbeiten vor-

NesssssSÜ VriNKklriNL
stehen kann, für 15. März oder 1.
April gesucht . 836264.2 .2
Straße am Stadtgarten 19, 3. St ^beim neuen Bahnhof .

Dienstmädchen für sofort oder
per 1 . März gesucht. 8)6807 .2.2
Zu erfr . Kre ui str. 88 , 1 Tr . hoch.

Tüchtiges im Haushalt erfahren .Mädchen per 1 . März gesucht . Zu
'. St .erfr . Aorlftr . 21 , 3. B6367

Mädchen , das g . Zeugnisse hat,
die Hausarbeit versteht u . etwas
nähen kann wird per 1 . März ges«
8)6406 Kaiserstrasse 105 , IV.

Lebensstellung .
Zur Unterstützung des Bezirksgeneralvertreters suchen wir

für Karlsruhe uud Umgebung einen in der Lebens -, Unfall -
nnd Haftpflichtdranche durchaus erfahrenen

Beamten als Platzinfpeklor
bei höchsten 8)ezügen.

Fleißigen Herren bietet sich eine durchaus angenehme
Position , die sich bei guten Leistungen in eine Platzgeneralver -
treiung mit großem Inkasso verbinden läßt .

Auf 1 . März wird ein tüchtiges,
zuverlässiges Mädchen gesucht sür
Küche und Hausarbeit . 856488.31
Näheres Zähringerstr . 96 , im Laden.

Gesucht für sofort Mädchen für
Küche und Hausarbeit zu 2 Damen .
Vorzustellen zwifdien 10—4 Uhr .
» 6426 Belfortstrafte 7, 2. St .

Zu zweijährigem .stinde wird per
1 . März ein freundliches Mädchen ,
das schon bei Kindern war , waichen ,nähen , bügeln kann, gesucht. Näh.
B°— Waidfir . 6 , 1 Tr ., von 3—6.

zu vermieten
evtl, zu verkaufen, gr . Räume , f .
Schweinezüchterei u . Landwirtsch
sehr geeignet, alles neu gebaut u.
praktisch eingerichtet, mit sämtl .
Zubehör per 1 . April oder später.

Erfragen Federbachstraße 5.
Telephon 3019 . 2048

Mo - RäuM
in bester Geschäftslage, Kaiser-
stratze 179, 1 Treppe, 2 oder 4
Zimmer mit Küche u . Zubehör so
fort oder 1 . April zu vermieten.

Näheres Laden daselbst . 2528
Vorzimmer .« « Ivlirr ^ elektr. Licht , Wasser ,

für Bildhauer oder Maler , auf
1 . April zu vermieten . Näh. erf.
bei Proumen , Bismarckstr . 37a ,
H., von 12— 1 Ilhr . 8) 6304 .3,3

Stallung
Schühenstr. 64 Stallung f. Pferd
m . kl . Magazin a . 1 . April z . Berirt.» 6881 Näh. Sofienstr . 13, II . St .

Ausführliche O
Rndolf Bosse , :

ferten unter Nr . 1'.
kurlsruhe . erbeten.

£ . 4141/2820 an
3.3

n. Große Nähmaschinenfabrik sucht einen in jeder Beziehung^ «tttgen , erfahrenen

Montage - Meister
&F b«n Schwingschiffchenbau , dem bei zuftiedenstellenden Leistungen
Mer evtt die Obermeisterstelle für die Nähmaschinen - Montag «

Sdsteme übertragen werden soll. Nur wirtlich leistungsfähige ,
Ovahrte Kräfte wollen ausführliche Angebote unter fl. VI. 3185/ 1 289a

die Expedition der . Badischen Presse" richten.

Nach Ostern können

das Blumen - uud Kranr -
binden gründlich erlernen .
Stellung dauernd und nach
Einarbeitung gut bezahlt '

Heinrich Faike
Braut », Kommunion- und

, Grabkranzfabrik "
Rüppurrerstratze Nr . 35 . 1

HerrschliB-WiihiiiiW
2. Stock , mit 7 evtl. 8 Zimmern ,Dienertreppe , Bad , 2 Mansarden -
jimmer , 1 Kammer , 2 Keller und
Waschküchenanteil , 1 Balkon nachvorn und 2 dto . nach hinten , per
1. Juli zu vermieten . B6026.4L

Näheres Weftendflr. 46 , pari .

LehlwÄcheil geWt.
Ein braver , ehrliches Mädchen

kann Ostern emtr . Frau Her » !«,
Dchneidermstr« Wielaudtftr . 14.

Kaiferstrahe 160.
gegenüber der Hauptpost, |lit eine Wohuuug von 6 |
Zimmern , 1 Treppe hoch,bisher Zahnarztatelier , auf
1 . Juli zu vermieten . Noch
weitere Zimmer können ,
bQqii abgegeben werden.
Näh. Part , im Laden.

Amattenslratzê Gelle jtarlffrafte ,
beste Geschäftslage , moderner Laden , 2 große Schaufenster , gr,,
Nebenzimmer uns gr. Keller, per 1 . April 1914 frei. Näheres i«

Zigarrenladen . 2837 .6 .6

Seieriöeimet Allee 92 i
1 Herrichafts - Wohnungmit 6 groß.
Zimmern und großer Diele , Zen¬
tralheizung «. allem Komfort der
Neuzeit entprechend per sofort zu
vermieten . Näheres daselbst Part

Schöne Wohnung
5 Zimmer mit reichlichem Zubehör,
1 Stiege hoch , Douglasftraß «.
Nähe Ste fanienftraße . auf 1 . April

BHH zu vermieten . BHBB
Näheres Emil Sctawelir ,

Kaiferstratz « 82» 1. Stock . 233

Lauterbergslr. 3
ist in unserem Neubau auf sofort
oder 1. Avril eine sehr schöne FÜuf -
zimm«r »Wohn «ng mit Bad, elektr.
Licht u. sonstigem reichlichem Zu.
behör zu Vermietern Ä76 .5.I
äentral-Kafle der bad. laudw.

in» u. Berkaufgenoffeuschafte »
Lauterergftratze 3,

Möblierte Wohnung.
In neuerem Hause der Lachner-

straße ist im 2. Stock eine gänzlich!
tür sich abgeschlossene , aut ausge»
stattete Wohnung von Wohn- und,
Schlafzimmer per 1. April an eine«
besferen Herrn zu vermiete»». Be»!
dienung vorhanden.

Offerten wegen Besichtigung re.
unter Nr . B5313 an die Erpedrtion
der . Badischen Presse" erdete»». 6L

Freuudl . möbl . Zimmer
mit guter Pension für 6VJKöit

»tlich zu vermieten ,
effl »

- - ~ -monatlich zu vermteten . ©6740
Lesstnastraße 13, 8. Stock .

Durlacher Allee Rr . 4
ist versetzungSh . eine sonnige
5 Zimmerwohnnng

Saiserstr . 18, m Marktzlah
1 Trepp « hoch

5 ZlMiliemlihllllllg
auch als Bureauräumlichkeiten
geeignet, auf 1 . April cr- zu
vermieten . Näheres 2576*

Kaisersttaße 78 , Laden.

In schönster Lag« der Oststadt
ist schöne

Eckwohnung
mit4 großen Zimmern . Bad, Keller,
Mansarde uiio Balkon, sowie üb¬
lichem Zubehör auf 1. April billi,
zu vermieten. 19528
Zu erfr . Rudolf »». 15, bei Wölber.

Irr vermieten .
Schöne 4 Zimmermohnuug in

der Oststadt auf 1 . Aprit
3099 Rudolfstraße 15, III ., r .

Deilchenslrahe 5
hübsche 3 Zimmerwohnnng (Dach,
stock ) auf 1 . April zu vermieten ^

Näheres beim Eigentümer
2065" Deilchenflraße 7.
Geranienstratze 15, Part , Weststadt,

Wohnung von 3 Zimmer , Bad
usw . wegen Versetzung auf 1.
April oder später zu vermieten.
B6060 Nähere» daselbst .

Gerwiaftraße 9 find schöne 3 3ün »
>ner -Woknungen mit Bad , elek¬
trisch Licht 83alkon auf 1 . April
zu vermieten . Näheres daselbst
bei Meier . 2592

Herreustr . st . parterre , sind 2 helle .
Zimmer oder Zimmer und Küche
an einzelne Person z»»m 1. April
zu vermieten . _ » 6789

.. . 7 große, moderne
jimmerwohuung mft einger.

Bad , grober Veranda , elektr.
Licht und Etagenheizung auf 1 .
April zu vermieten . 3270

_ Näheres parterre .

Karlstratze 24
gebäude Wohnung v . 4Zimmern, '
Küche u . Kammer an kt. Familie
zu vermieten . Zu erfragen Vor¬
derhaus 2. Stock . » 6866 .8 .1

MIMkiW. 1 , 9. 6IOdL
ist eine schöne « Zimmerwohnuug
mit Küche, 1 Mansarde u . sonstig .
Zubehör zu vermieten auf 1 April.
Anzusehen zwischen 10 und 4 Ubr.
Näh, daselbst im 2 . St . 1070»
Kart - ihZilhetmftraße ist ver-
setzungSH. »m 2 . Stock eine schöneDrei -Zimmer» Wohnung , Küche ,
Mansarde , Keller u . Zubehör , ohne
vis-ä-vis, auf 1 . April od. später an
ruhige Leute zu vermieten . Preis
450 M . Räb . das . 1 . Stock . B6412

Leopoldftr . 49 . 3. St . , auf l . Juli
zu vermieten 6 Zimmer , (5 große
und 1 kleines), Badezimmer , Küche,
2 Kammern u. sonstigem Zubehör.
Einzuseben von 10— 12 u. 2—4 Ubr.
Näheres daselbst 1 . Stock . 8281

Gut möbl. Zimmer mit Schrelh-
tisch auf 1. März zu vermiet Zu
erst . Durlacheralle « 8III . ©6158

Gut möbliertes Zimmer Nähe
Gutenbergplatz zu vermieten . 2.2

Offerten unter Nr . B6386 an di«
Exped. der » Bad. Presse" erbeten.

Schön möbt Zimmer mit guter .
Pension find aut 1 März in fein.
Hause zu vermieten . ©6161 .5,3

Bismarckstr . 37a , 8 Treppen ,
Hübsch möbt Zimmer bei allein¬

stehender Witwe ist mit oder ohne
Pension zu mäßig. Preis zu vermiet .
Zähringerftr , 20 a, 1 Tr - US, Ecke
Fasanenstr .Hähe Kaiserftr . B64A8

Gut möbliertes Zimmer per
1 . März zu vermieten . 836242

Bmalienftraß « 14 a. 8. Stock .

f-cküne Mansarde an alleinsteh.,
er« Frau zu vermieten (eventl.

auch mit Kost . ) geg. Häusl. Arbeite» .
Putzfrau Vorbande»». Vorzustellen
von 5—6 Uhr. Hirschftr. 73 . 1 Tr .

Schön mövt Mansardenzimmer
mit oder ohne Pension sofort oder
später zu vermteter». ©6421 .8 .1

Durlacher Alle » 87a , 4. Stock .
Gut möblierte» Maafarbenzim -

mer auf 1 . März zu vermieten.
Gartenftratze 57, 5. Stock. 3)6824
Einfach möbt Mansardenzimmer

cm soliden Arbeiter sofort billig
zu vermiete »». B6384

Marienstraße 18 , 4. St .

©ernhardstraße 17 II ist Wehn- u,
Schlafzimmer, schön möbliert .

whne Visavis , zu verm. B4963^
. e 2, IV- Eck« Kaiser-

ftraße , ist ein gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension sogleich
oder später au ein Fräulein zu
vermieten . ©6263 .2.2

Goetheftratze 4. Stock , ist leeres
Zimmer , groß. 2 Fenster aus die

-traße , billig zu vermiet . B6408
Kaiser-Alle « »7. parterre , ist gutmöbliert Zimmer mit Kaffee für
18 Ji zu vermieten . ©6410 .3,1

Kriegftraße 159, III . Stock , gut
wöbt Balkonzimmer zu vermie-
ten . sAlleinmieter . ) » 4496

Leopoldstraße 25, II . , ist gut möbl.
Zimmer , aus Wunsch mct 2 Bct-
ten , sofort zu vermieten . B5383

Waldstrahe 20, 3. St ., ist ein schönes
großes Zimmer bei kleiner , guter
Familie , an besseren , gebildeten
Herrn , zu vermieten . SB' >352 .5.2

Zirkel 8, III , ist gut möbl. Woh „-
u. Schlafzimmer aus 1 . März zu
vermiete»». Zu erfrage» daselbst
2. Stock, rechts, 836162

Miet - GesticheAJ
Parlerre -

RLumttchlletten od.
1. Stock gesucht»
Per 1 . April eventl. später wird

ein Parterre -Lokal ( kein Laden) od.
1 . Stock mit mindestens 4—6 Zim¬
mern alSGeschäftSlokalim Zentrum
der Stadt gesucht . Offerten nebst
ireirangabe unter Nr. 8278 an die
xvedition der . Bad . Presse" exb.Expedition der . Bad . Presse ex
3 —4 3immetnjoömma

von kinderl. Ehepaar , womöglich
mit HauSvertvaltunm in gutem .
Haufe auf 1 . Juli geiucht . .

Offerten mit Preis unt . 8)6423
an feie Expedit, der . Bad , r

inaoeree oaiewn i . « roa. azoi -
Maxauftraße 47, Ö. Stock , schöne
3 Zimmerwohnung mit Zubehör
per 1 . April bill . zu verm . 3265 .3 .8

Scheffelftratze8 ist e »ne geräumige
2 Zimmerwohnung (aufoieStraße
gehenstß nebst Zuvehör aus sofort
oder später zu vermieten . ©8376

Näheres 2 , Stock , daselbst.
Schiitzenstraße 54, Bdhs. , Mansar .
denwohuuna, 2 Zimmer , sofort u.
Hthr ., 2 Zimmerw » h«ung auf
1. März zu vermieten . 8)6808

Näheres Vorderhaus 8 . Stock*v>t>ttre tag w» vytw
Sofienstraße 13, IV . Stock , Vordh. .
ist eine Wohnung lMansardei
1—2 Zimmer , Küche u . Keller
auf 1. April zu vermiete«. Näh.
im II . Stock. 586878

Tullastraße 74 schöne 3 Zimmer¬
wohnungen mit oder ohne 8)ad
samt Zubehör auf 1. April zu
Vermietern » 3674
Näheres daselbst im 5. Stock , l.

In len
in schönster Lage. ist elne S Zimmer -
wohnung . 1 . Stock , mit GlaSab-
schluß, mit Wasser » und GaSein-
richtung, Gartenanteil u, sonstigem
Zubehör, sofort oder aus 1 . April
zu vermieten . 1897a >S.1

Z« erfragen » arlstraße 47 « .

Kleine Familie sucht z. 1 . Juli -
schone 3—4 Zimmerwohnnng . Of¬
ferten mit Preis u . Nr . 8)6372 an
die Exped. der . Bad . Presse" erb.

Aelter ., ruhig . Ehepaar (Privat )
sucht auf 1 . Juli eine .
u. r «jn9zim«mh»W
in Karlsruhe oder Umgegend.

Offert mit PreiSang . unt ©6405
an die Exped. der . ©ad . Presse"

2 oder ^ Zimmrrwohnuna per
sofort od . später gesucht Nur Vor»
derhauS. 14 . Stock ausgeschlossen .)

Offerten an Lichti »»ger, Krenz^
ftraße 19.

Kleine Familie sucht
2 Zimmer - Wohnung

Urivatvozent a. d. Tech». Hoch-
'« » ei «Merle M««
lWohn- u. Schlafzimmer ) mit Pen¬
sion. Mitteilungen erbeten unterNr. B6442 an die Expedition der
.Badischen Presse" erbeten.

HMieries Zimmer K&
Offerten unter Nr . » 6404 an bi«
Expedition der . Badischen Presse".
Leere Manfarde

gesucht zum Aufbewahren vo«
einigen ' Möbeln. Ossi unt . ©8424

Hk iiM . der JBoh . d « ße".<p»

N
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neue = Mode

in Woll - und Seiden - Stoffen

Die ßegeljrteften
GemeOe :

Cotefe
Gaöatine

Crepon
Zricotine

Waffelßoffe
Schotten

ausgestellt in unseren zwei
Schaufenstern ' Kaiserstrasse
und in den Verkaufsräumen.

Besichtigung erbeten !

GESCHWISTER

KNOPF

ßsai3M2S5 )lsDIs5 )

Die
TRobe- TarOen:

goto
finde

tango
giftgrün
fcfjmarz- meiß
kornöfau

I

Pädagogium Oberitirtfi i. B.
(Badischer Schwarzwald )

Herrliche Lage s» Berg und Wald .‘ ‘ ' Zöi ' ' Vorzügliche Erfolge : Im Sommer
1913 sind 6 Zöglinge nach Obersekunda , 18 Zöglinge der Anstalt r ach
Untersekunda der hiesigen Realschule versetzt Individueller Unterricht
Stete Ueberwachung . Internat erstklassig und billig. ReaJschulklassen
Sexta bis Unterprima .
2047 Direktor Prof . Dr . f .nnare .

ne . i nu l ocnter - Pensionat ,*! " ' *• 7 Lehrerinnen , 980 Mk.
1946.3 .3 p . Pellaton und Töchter .
L

Städtische Polytechnische Lehranstalt
bei Frank-
furt a . MFriedberg 1115a

zur vollständigen akademischen Ausbildung als Ingenieur u . Architekt
mit besonderer Berücksichtigung der technisch -kaufmännischen Seite
Vorlesungsverzeichnis und Studienbedingungon durch das Sekretariat

THoderne

Cfjeringe
tQn» ßötfugt , m affen Sofbfarßeu

und 12 oersdjiebenen Talons
uacfj Sewidjt sefjt oorteittjaft 6*.'

A TCampQues
Juwelier

Kn ’ ierstr . 7.07. Tefeo/Ion 24

Stottern
auch bei solchen , die bisher erfolglos behandelt , beseitint ohne Bernfs -
Uörung , ohne rilterSunterscliied m jedem Falle unter Garantie . Ruck¬
fall auSgeschl ! Einrelbehandlung ! Kein Tragen von flpparatcn rc .
Hprechst . : Werkt . 11—4 Uhr ; Sonnt , li — 1 Uhr . 586413,2. 1

Liidtz . prackiheilanflalt Durlacki , MolifestraHe 6 .

ianos
vermietet

Jobs. Scblaile
Karlsruhe , Qouglasstr 29

neben der Hauptpost .
a ®cv • • i-eeoecwooGcccc » «

Jeder Aau bar
verlangt dauernd von Ihnen mein
Wundcrprnpar » !. Näheres durch

.1 . Frei , Ltnttgnrt .'85575 Hoheiiheimerstr . 54.

UW" Ziehung garantiert 7 März !
"HW

I . Grosse Bad . Säuglings - Fürsorge -

Geld - Lötterie
AOitV GeldgewinnemOAS ohne Abzug : 27000 M

Hauptgewinn bar :

10000 « 17000
V . ACA h 4t 1 _ _ ( *> Lose zu Mk , 10 .— , kn c/rv 1 , tporto und Liste 30 Pfg./ empfiehlt , solange Vorrat reicht ,

2326 Gewinne bar :

M
J . Stürmer Lotterie - Unternehmer ,

Straßburg I. E ., Langestr . 107
Filiale Kehl a . Rh ., Hauptstrafie , und alle Los e>ohäfte .

ln Karlsruhe : C . üiitz , Hebelstraße IMS , Ed . Elilxe , und J . Dali ringer IKaehf .

eine geschmackvolle

Wohnungs - Einrichtung
kaufen Sie leicht, wem Ihnen vielseitige Nu5--
wa\] \ erftklaffigerüuaUtäts*jnöbel, auherordent-
lich niedrige Preisbemessung und sachgemäß
ehrliche Beratung zur Verfügung stehen . Alles
dies finden Sie in hervorragendem Maße in der

Mödel -Nusstellung

eis Karlsruhe i. B.
f Fernsprecher 1522

Kronenftr * 37i39*
Ich habe einige Sctjlsf * unb Spclfczimmcr

zu reduzierten Preisen Sbrugeden. 2658104

Tanz -
■Ä I .Alirinaf itntLehrinsf itut

J . Braunagel ,
Kowacksanlage 13 .

Unterricht moderner Tänze
zu jeder Zeit.

Töctuerheim m
241J und Lyzeum I
Heidelberg - Neuenheim |

Diplomierte

eX ebam me
Frau Vulliamy

28 . nie du Rhine , Genf
nimmt zu jeder Zeit Wöchnerinnen
auf . Jeden Tag Sprechstunden . Gute
u. verschwiegene Behandlung . 1441

Diskrete Entbindung . Massige Preise .

Franzöj. Unterricht
Handelskorrespondenz , Konversa¬
tion , Nachhilfestunden , korrekte
Uebersetzungen jeden Stiles über¬
nimmt billig Herr mit langjähriger
Äustandpraxis . Off . unt . Nr . B6 (>67
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Industrie-Kiemen ( i )
Ergebnis löjähriger Erfahrung , sind in
Qualität nicht zu übei treffen . — Kom¬
plette Einrichtungen in kürzester Frist
— Geübte Monteure stehen jederzeit
zum Auflegen etc zu mäßige n Preis
zur Verfügung. Prima Referenzen .

Schmidt & Cassin , Karlsruhe ,
Telephon 819 . (4961 Winterstr . 27 .

II, Hypottieke
_ _ . . c . .. ^trrlamth

auf 'innerhalb 73 % der
Schätzung auf fa Haus
zunehmen gesucht . .

Offerten unt . Nr . 2771 an d
her ..Bad . Presse et .

Mk . 250UO
S Ä « «iS 5$ Ä
von Baden - Baden ., innerbaw
der amtlichen Schatzung . >"
Nachlaß gesucht . l0g8a «n

Offerten unter Nr .
hie tyrved . ber .i8ab -̂ g ---y
Kit fitnAorhftff schSn-
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